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Die Aufnahme des deutschen Memorandums.
Die neue deutsche Senk-

schritt.
Die deutsche Oeffentlichkeit jst vielleicht ge-

neigt , das deutsche Memorandum zunächst nach
dem zu beurteilen , was ihm fehlt . Das diplo¬
matische Schriftstück, das jetzt vorliegt und den
Ententeregierungen überreicht worden ist, zeich-
net sich durch eine auffallende Kürze aus . Es
beschränkt sich im wesentlichen auf drei Punkte
und berührt damit nur finanzielle und wirt -
schaftliche Fragen . Dagegen ist nichts gesagt
über Rhein und Ruhr und über den passiven
Widerstand . Man wird deshalb in der deutschen
Oeffentlichkeit mit allem Nachdruck darauf hin -
weifen müssen, daß es sich bei dieser deutschen
Note nur um ein Memorandum handelt , das
Zu bestimmten Punkten der deutsche« Mai -Note
Ergänzungen bringt . Die Regierung —
daran kann gar kein Zweifel sein — steht im
übrigen unerschütterlich fest zu dieser Mai - Note ,
ö . h. sie gibt den passiven Widerstand von sich
aus nicht preis und sie besteht auch darauf , daß
das Ziel von Verhandlungen die Befreiung der
Ruhr und aller Opfer der Ruhrbesetzung sein
muh . Da es sich nur um Erläuterungen
»u der Mai -Note handelte , so erschien es taktisch
unangebracht , diese politischen Forderungen in
das Memorandum einzuflechten . Wir hoffen
aber , daß die Regierung die nächste sich bietende
Gelegenheit ergreist , um sich in aller Oeffent -
lichkeit zu ihrer Politik deS unbeugsamen Wi -
Verstandes zu bekennen . Das würde in jedem
» alle die allein richtige Stimmung der öffent¬
lichen Meinung sein , mit der die Regierung —
und ganz besonders im besetzte « Gebiet , auf de-
reu Bevölkerung es hier ja in erster Linie an -
kommt — zu rechnen hat . Auch davon abgesehen
wird die deutsche Oeffentlichkeit gerade jetzt nur
umso stärker voil dem Rufe erfüllt sein müssen :
Keine Verhandlung , keine wirtschaftliche Rege -
lung , die nicht der Ruhr und dem Rhein und
allen Opfern auch in der Pfalz und in Baden
der französischen Gewaltpolitik unbeschränkte
Freiheit bringt !

Das Memorandum selbst ist von der Regie -
rung nach reiflichen Erwägungen und nach enge-
rer Fühlungnahme mit den Reichstagsparteieu
abgefaßt und abgeschickt worden . Man hat guten
Grund , anzunehmen , daß es mit feinen wirt -
schaftlichen und finanziellen Vorschlägen in
England und Italien auf fruchtbaren Boden
fallen und die Weiterführung von VerHand -
Zungen ermöglichen wird . Durch die Anerken¬
nung eines internationalen Schieds -
spruches über die Höhe unserer Entschädi-
kungsleistung ist zunächst der Streit über die
Endsumme aus dem Wege geschafft . Gewiß kann

Abhängigkeit von einem solchen Schiedsspruch
gedenken erwecken. Es ist aber bei der wirt -
schaftlichen Einsicht, mit der man in allen Staa¬
ken , außer Frankreich , die Reparationsfrage als
solche betrachtet , wohl damit zu rechnen , daß ein
Schiedsgericht von Sachverständigen die Grund -'
atze der wirtschaftlichen Vernunft nicht verleug -

wird . Im übrigen ist die Regierung , da-
«urch, daß sie zunächst nach einem mehrjährigen
Moratorium eine Jahresleistung von 1,2 Mil¬
liarden bietet , nicht von der Summe abgewichen,"

e sie in der Mai - Note als feste Anleihesumme
Aussicht gestellt hat . Sie ist also in der Ein -

Schätzung der deutschen Leistungsfähigkeit nicht
Uber das einmal als richtig erkannte Maß hin -
ausgegangen .
^ Den Kernpunkt des Memorandums bildet die
'" egelung der wirtschaftlichen Garan -

e N . Hier ist im Auge zu behalten , daß die
Reichsbahnen , wenn sie auch eine getrennte
^ ermögessubstanz bilden , doch fest in der Ver -
waltung und in der Hand des Reiches bleiben
^ub daß die Obligationsschuld , die in der Höhe

10 Milliarden auf die Bahnen gelegt wer -
? en soll , dem Psandglänbiger keine Vollmachten' rgendwelcher Art gibt . Selbstverständlich ist

daß die Reichsbahn einer gründlichen wirt -
gastlichen Sanierung bedarf , um die Obli -
Aationsfchuld tragen zu können . Der deutsche
? esitz an Grund und Boden wird nur in

Höhx von 10 Milliarden hypothekarisch be -
Met und für die Reparationsschuld verpfändet ,^ ler handelt es sich um unseren Kredit , also dar -

nicht alles , was wir an Vermögenssubstanz
Aben , für die Reparationen aufs Spiel zu setzen .
Aenn in dem Augenblick , in dem eine endgültige
Siegelung unserer Entschädigungsverpflichtungen
"attfinden soll , muß auch die deutsche Finanz -
Wirtschaft wieder auf gesunde Füße gestellt wer -

In diesem Augenblick darf also die deut-
Z5>e Vermögcnsfubstan , nicht ausschließlich durch
^ eparationsverpflichtungen in Anspruch genom -
? en sein . Offenbar denkt man sich die Regelung

daß der gesamte deutsche Sachwertbesitz auf
Sieucrwegc einheitlich erfaßt wird und daß

wan von dem Ertrage die SM Goldmillionen

jährlich abzweigt , die für die Jahresleistung
garantiert sind . Soweit deutsche Zoll - und
Steuereinnahmen verpfändet sind , handelt es sich
um Genußmittel wie Alkohol , Kaffee , Tee usw.
Mit diesem Pfand wird der Entente gewisser-
maßen ein Besserungsschein ausgehändigt . Der
Ertrag dieser Reichseinnahmen belief sich tn
Friedenszeiten auf 800 Millionen jährlich . Er
ist in dem Memorandum auf den vierten TeU
bewertet , wird aber natürlich mit zunehmender
deutscher Verbrauchs - und Kaufkraft wachsen.
Dieses Anwachsen soll der Entente zugute kom -
men , so daß unsere Gläubiger damit selbst ein
Interesse an einem Wiedererstarken der deut -
schen Kaufkraft gewinnen . Insgesamt ist in dem
Memorandum die wirtschaftliche Garantie fest
und sicher fundiert .

Difc deutsche Note klingt aus in dem Wunsche
der Herbeiführung mündlicher Befpre -
ch u n g . Geben wir uns in dieser Beziehung
keinen allzu großen Hoffnungen hin ! Es ist
wohl möglich, daß es zu mündlichen Verhand -
luugen kommen wird . Aber sicher scheint zu sein,
daß sich die Ententestaaten wieder einander ge-
nähert haben und daß sie uns im Verhandlungs -
fall als eine geschlossene Einheit gegenübertre -
ten . Dann wird nicht nur die Entschädigungs -
frage , sondern dann werden Rhein - , Ruhr - und
Saargebiet auf dem Spiel stehen. Und auf die¬
sen Entscheidungskampf können mir uns jetzt
schon mit ganzer Kraft rüsten . Möge das deut -
sche Volk sich des Ernstes nud der Bedeutung
der Stunde , die für Generationen entscheiden
wird , bewußt sein.

Das Echo .
s . Bon nnscrer « erttner Redaktion wird uns »e-

trabtet :
Nach den ersten aus dem Auslande vorliegen -

den Nachrichten über die Aufnahme , die das
deutsche Memorandum in den alliierten Haupt -
städten gesunden hat , läßt sich zusammenfassend
sagen : Die Aufnahme in England ist durchweg
günstig , in Frankreich ungünstig . Belgien rich -
tet sich vorwiegend nach dem französischen Vor -
bild , blickt aber auch auf England . In Frank -
reich rechnet man jetzt in gewissen Kreisen offen-
bar darauf , daß England als „ehrlicher Makler "
Deutschland dazu bringen werde , zur Frage des
passiven Widerstandes eine Erklärung abzu -
geben, die geeignet ist, Frankreich Genüge zu
leisten , und anderseits Frankreich davon über -
zeugen werde , daß nach Meinung der englischen
Staatsmänner einige Punkte in dem deutschen
Memorandum einen Fortschritt gegenüber den
bisherigen beutscheu Vorschlägen darstellen . Es
ist der französischen Presse bereits jetzt klar , daß
das deutsche Memorandum auf die Londoner
politischen Kreise einen verhältnismäßig günsti -
gen Eindruck gemacht hat , und daß man in Lon-
don der Ansicht ist , das neue deutsche Memoran -
dum könne nicht nur die Grundlage für eine ge -
meinsame Antwort der Alliierten , sondern auch
den Ausgangspunkt für weitere Verhandlungen
mit Deutschland bilden .

Es wäre aber vollkommen verfehlt , sich heute
einem rosenroten Optimismus hinzugeben .
Denn es braucht kaum darauf verwiesen zu wer -
den , welche Gefahren daraus erwachsen können ,
daß Frankreich offenbar bemüht ist , die Frage
des passiven Widerstandes nunmehr in den Vor -
dergrund zu- schieben . Trotzdem scheint aber
festzustehen, daß Pari ? keine isolierte Antwort
geben wirb . Offenbar hat sich die englische Re -
gierung in dieser Beziehung die Sicherheit ver -
schafft , daß nicht, wie nach der ersten deutschen
Note , eine Festlegung Frankreichs erfolgt , bevor
der Versuch einer internationalen Aussprache
gemacht ist . Die entscheidende Frage ist nun ,
ob die Verhandlungen zwischen London , Paris ,
Rom und Brüssel ein Ergebnis erzielen werden .
Die deutsche Note hat anscheinend insofern sehr
günstig gewirkt , als sie keinen direkten Vorwand
bietet , diesen Verhandlungen Hindernisse zu be-
reiten . Eine andere Frage ist freilich , ob das
Ergebnis dieser Verhandlungen eine wirkliche
Entscheidung herbeiführen wird . Man wird auch
mit einer längeren Dauer solcher Verhandlun -
gen rechnen müssen , denn auch Reuter betont ,
daß eine eilige Entscheidung nicht möglich sei .
sondern daß ein erschöpfender Gedankenaus -
tausch zwischen den Alliierten erfolgen werde .
Es heißt vorläufig also sich gedulden : erst die
nächsten Tage werden weitere Klarheit schaffen .

5
Berlin , 8 . Juni . «Drahtber .) Trotz der ab-

lehnenden Aeußerungen der Pariser Presse
glaubt man in parlamentarischen Kreisen , daß
die gemeinsame Antwort der Alliierten auf das
Memorandum der deutschen Regierung nicht
ablehnend ausfallen wird . Man nimmt viel -
mehr an . daß die Ententeftaaten auf gewisse An-
regungen der deutschen Note eingehen werden
und daß sich die Möglichkeit weiterer Ver -
Handlungen ergeben wird . Insbesondere

nimmt man an , daß es den Bemühungen der
englischen Regierung gelingen könnte ,
den Widerstand der Franzosen gegen die Ein -
setzung einer unparteiischen internatwnalen
Kommission zur Festsetzung der deutschen Zah -
lungsfähigkeit zu überwinden .

Englische Pressestimmen.
London . 8 . Juni . tDrahtber . ) » Der diploma -

tische Korespondent des „D a i l y T e l e g r a p 6"
schreibt, das deutsche Memorandum stelle
einen beachtenswerten Fortschritt in der
Garantiefrage dar , und wenn überhaupt ,
so könne es tatsächlich von diesem Gesichtspunkte
aus für die Alliierten nützlich sein, sowie von
besonderem Interesse für die Sachverständigen ,
deren Auffassung ' es sich nähere .

Der diplomatische Korrespondent der „W eft -
minster Gazette " schreibt, die neue deutsche
Note werde in politischen Kreisen als ein b e -
trächtlicher Fortschritt gegenüber dem
bisherigen Versuch betrachtet werben . Der Ge-
danke einer Konteren « finde eine günstige Auf -
nähme .

Auch der „Daily Chronic ! e" hebt her »
vor , daß eS , um die deutsche Note zu verstehen ,
notwendig sei , sich die letzte Note Lord Curzons
an Deutschland vom 13. Mai in Erinnerung zu
bringen . Die Note komme Curzon bezüglich
der Garantien so vollständig entgegen , wie dies
unter den bestehenden Verhältnissen möglich sei .
Was den Vorschlag einer Konferenz betreffe ,
so stehe ihr die britische öffentliche Meinung
sympathisch gegenüber . Im allgemeinen
werde jetzt in England anerkannt , daß die Alli -
ierten dadurch, baß sie Deutschland ihre Befehle
diktierten , verloren hätten , und daß ein Fort -
schritt durch direkte Erörterungen er-
zielt werden könne.

Die „Daily New s". deren Ausführungen
über das deutsche Memorandum die Ueberschrift
tragen : „Ein neuer Versuch zur Wiederherstel -
lung eines wirklichen Friedens " schreibt in
ihrem Leitartikel : Der Ton der deutschen Note
bedeutet eine große Verbesserung gegenüber den
früheren . Das deutsche Angebot , die Entschei-
dung einer unparteiischen internationale « Kör -
perschaft für den Betrag und die ZahlungS -
Methode anzunehmen , fei praktisch von unend -
lich größerem Wert alS das Augebot
einer früheren größeren Gesamtsumme , die not -
wendigerweise spekulativ sei und unter Borbe -
halt gemacht werde« müsse . Das Blatt erklärt :
Die Note scheint uns endgültig den Punkt dar -
zustellen , wo die Ersetzung der Methode des
Notenschreibens durch die Methode der Kon -
ferenzen dringend notwendig wird . Eine
Weigerung der Alliierten , so zu verfahren ,
könnte nur Zweifel in die Aufrichtigkeit ihres
Wunsches nach einer Regelung erwecken. Es
ist daher sehr zu bedauern , daß in B rüs -
s e l eine Erklärung veröffentlicht wurde , in
der zum Ausdruck komme, daß die deutschen
Vorschläge nicht einmal geprüft werden sollten ,
bis der feindliche Widerstand im Ruhrgcbiet
eingestellt sei . Diese Bestimmung , so fährt das
Blatt fort , kann nur jede Hoffnung auf eine
gemeinsame Aktion der Alliierten zerstören . Es
sei kindisch , anzunehmen , daß die deutsche Re -
gierung den passiven Widerstand im Ruhr -
gebiet aufgebe und dann noch weiterbestehen
könne oder daß , wenn die deutsche Regierung
den passiven Widerstand abweise, dieser deshalb
zu Ende gehe. Wenn eine gemeinsame Aktion
gewünscht iväre , so zeige die deutsche Note den
Weg zur Verwirklichung .

Die „W e st m t n st e r Gazette " bezeichnet
das Angebot alS konkret . Das liberale Blatt
verntißt in der deutschen Note die Angabe der
Zeit , während welcher die Annuitäten laufen
würden . EL nimmt jedoch an , daß Deutschland
einen Vorschlag für die Amortisation mache .
England müsse für eine Repara -
ti ? nskonferenz eintreten , der eine
Vereinbarung zwischen den Alliierten voraus -
gehen müsse. Leider bestehe anscheinend hierfür
nur sehr geringes Interesse . Die französische
Regierung habe bereits erklärt , sie könne kein
Angebot erwägen , das nicht die Aufgabe des paf-
siven Widerstnades enthalte und die allmähliche
Räumung des Ruhrgebietes im Verhältnis zu
der Bezahlung der Entschädigung nicht vorsehe .
Die französische Regierung wolle nicht in Erör -
terungen über die Zahlnngsfähigkoit Deutsch-
lands eintreten . Die deutsche Note behandle
keinen dieser Punkte . Ma würde jedoch an ihrer
Ehrlichkeit nicht gezweifelt haben , auch wenn sie
nur in einem von den beiden Punkten nachge-
geben hätte . Wenn es die stillschweigende Be -
dingung einer Konferenz der Alliierten fein soll ,
daß England seine Billigung zu den Taten
Frankreichs im Ruhrgcbiet gebe, dann fei es
besser , sie komme nicht zustande , denn dieser
Schritt sei für England unmöglich . Wenn
eine alliierte Politik nur unter diesen Bedin -
gungen betrieben werden könne, , müsse England
etne britische Politik treiben . Baldwin , der in

seiner jetzigen Stellung hierzu Gelegenheit habe,
könne darlegen , daß Großbritannien sich nicht
dauernd in dieser Frage , die von größter Beden
tuug für seine eigenen Interessen sei , behindern
lassen erde . Daö Arbeiterblatt „Daily Herald "
spricht die Befürchtung aus , daß keine Hoffnung
bestehe, daß Frankreich einen so vernünftigen
Vorschlag , die Entscheidung über die Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands einem unparteiischen in-
ternationalen Ausschuß zu überlassen , annehmen
werde . Die Verwerfung des deutschen Memo -
ranbums durch die französische Regierung sei
sicher . i

„Dailx Expreß " nennt die deutsche Note
ein müßtxes Angebot , das von Frankreich ver -
worfen werde . Der Abweisungsgrund Frank -
reichs sei vollständig klar und verständig .

„D ^ ily Mail " schreibt, das deutsche An-
gebot sei nur propagandistisch und ein weiterer
Schritt zur Sprengung Großbritanniens und
Frankreichs .

*
Londo« , 8 . Juni , tDrahtber . ) Asquith

erklärte in einer Rede in Paisley zur Repara -
tionsfrage , es sei Vorbedingung für jedes Zu -
sammenwirken zwischen den Alliierten , daß die
abgeänderten Borschläge , die die deut -
sche Regierung jetzt unterbreite , nicht summarisch
abgelehnt würden , sondern das Thema ernst
licher Erwägunge « bilde« mutzten .

Amerikanische Urteile .
w . Neuyork , 8 . Jinni . sDurch Funkspruch .) Wie

das ^Journal of Commericial!" ans Washi ngton
erführt , «wird die ne-ne deutsche Nmte tn amtlichen
Kreiisem als deutlicher Fortschritt gegen -
iüber allem angesehen , raaß Deutschland bischer
angevoten hat . Man fei der Meinumg . daß der
Vorschlag einer Konferenz geeignet fei. einc
Grundlage für Verhandlungen zu hdlden, die
letzten Enides in eine VerMndchgnrn« ausmünden
wevdcin . Ohmvhl berichtet werde« Wnne , daß
hohe Kreile der Ansicht seien, daß die Note einen
Hoffnungsstrahl darstelle , -bestehe doch -Sein An -
zeiche« dafür , daß die Bereinigten Staaten auf
der uorgefchlageinelr Konferenz vertreten <yn fein
wünschen , es sei denn , Saß sie von den Alliierten
auAdrücbl-ich zur Teilnahme eingeladen wer -
den . Auch die anderen Blatter bringe « ähnliche
Nachrichten.

Neuyork » 8 . Juni . iDrahtber . ) Die Morgen
blätter erklären , das deutsche Memorandum
stelle hinsichtlich des Tones und des Inhaltes
einen großen Fortschritt gegenüber den
früheren Angeboten dar . Die „Nvw -Bork .
Times " hält für das Haupthindernis nur den
passiven Wider st and und drückt die Auf¬
fassung aus , daß , wenn die Forderung auf seine
Einstellung erfüllt wäre . Grund zu der An-
nähme bestehe, daß Frankreich und Belgien be -
reit sein würden , sich mit England und Italien
aus die Einberufung einer Konferenz zu
einigen . Nur die „New -Nork-Tribune " vertritt
einen e«tgege «gefetzten Standpunkt und be¬
trachtet das Memorandum als ein neues Bei
spiel dafür , daß Deutschland seinen Verpfkich-
tungen ausweichen wolle .

Der preußischeMinisterpräsident
zur Rheinlandfrage .

Berlin , 8 . Juni . (Drahtber . ) I « der heu-
tigen Sitzung des Preußischen Landtags ergriff
Ministerpräsident Braun das Wort zur
Rheinlandfrage und ftihrte u . a . aus : Die
Art , wie Frankreich und Belgien die Besetzung
der Rheinlande von Anbeginn durchgeführt
haben , geht weit über das nach dem Friedens
»»ertrag Zulässige hinaus und hat sich mehr und
mehr zu einer systematischen Quälerei
des rheinischen Volkes entwickelt. Im -
mer klarer erkennt man die ann exi oni sti -
schen Pläne Frankreichs . Der rheini -
schen Bevölkerung gebührt der u n a u S l ö s ch -
liche Dank aller Volksgenossen im unbesetz¬
ten Gebiet .

Der Ministerpräsident betonte weiter , die
Rheinlande und die Rheinländer
sind und bleiben deutsch . Eine Los -
lFsung vom deutschen VolkskSrper , gleichviel
ob sie als Entpreußnng oder unter einer ande -
ren Maske angesehen wirb , wird keine beut -
sche Regierung hinnehmen , und eben -
sowenig annehmbar ist für uns einc
weitere Schmälerung unserer Hoheitsrechte ,
in welcher Form sie auch geschehen mag . Was
damals für die Reichsregierung erklärt wurde ,
gilt auch heute noch, und auch für die preußische
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Regierung erkläre ich, daß eine Aufgabe der
Rheinlande für uns nie und nimmer
in Frage kommt .

Die Rede wurde mit außerordentlichem Bei -
fall aufgenommen und wird auf Antrag der
Koalitionsparteien besonders auch im besetzten
Gebiet verbreitet werden .

Oer Wortlaut der deutschen
Denkschrift.

Wir haben gestern den Inhalt der deutschen
Denkschrift an die Alliierten wiedergegeben
und lassen nachstehend den ganzen Wortlaut
derselben folgen .

1 . Die deutsche Regierung hat nach sorgfältiger
und eingehender Untersuchung ihre ehrliche An -
ficht darüber zum Ausdruck gebracht , was
Deutschland an Reparationen zu leisten fähig ist.
Sie würde nicht aufrichtig handeln und das
Problem einer wirklichen Lösung nicht näher
bringen , wenn si'e nur , um die politischen Schmie-
rigkeiten des Augenblicks vorübergehend zu er -
leichtern , mehr versprechen wollte , als nach ihrer
Ueberzeugung das deutsche Volk bei Anspan -
nung aller seiner Kraft zu halten imstande ist .

Die Frage nach der deutschen Leistungsfähig -
keit ist jedoch eine Tatsachenfrage , über die ver -
fchiedene Meinungen möglich sind . Deutschland
verkennt nicht, daß es unter den augenblicklichen
Verhältnisse » ungemein schwer ist, zu einer
Schätzung zu gelangen . Aus diesem Grunde hat
die deutsche Regierung sich angeboten , die
Entscheidung einer unparteiischen Internationa -

len Instanz
über die Höhe und Art der Zahlungen anzuneh -
men « Ein stärkerer Beweis für den Repa -
rationswillen Deutschlands ist nicht denkbar .

Die deutsche Regierung ist bereit , alle Unter -
lagen für die zuverlässige Beurteilung der deut -
scheu Leistungsfähigkeit beizubringen . Sie wird
auf Erfordern vollen Einblick in die staatliche
Finanzgebarung gewähren und alle gewünschten
Auskünfte über die Hilfsquellen der deutschen
Volkswirtschaft erteilen .

2 . Die deutsche Regierung hatte die Ausgabe
einer großen Anleihe in Aussicht genommen ,
um den reparationsberechtigten Mächten bald -
möglichst erhebliche Kapitalsbeträge zuzuführen .
Solange sich die Ausgabe von Anleihen in gro -
ßen Beträgen als undurchführbar erweist , ist die
deutsche Regierung auch damit einverstanden ,
daß an Stelle der Kapitalssummeu ein System
von Jahresleistungen tritt .

3 . Da die alliierten Regierungen Wert dar -
auf legen , schon jetzt die näheren Angaben über
die Ausgabe und die Ausgestaltung der von
Deutschland ins Auge gefaßten Sicherheiten zu
erhalten , schlägt die deutsche Regierung folgende

Garantien
für die Durchführung des endgültigen Repa -
rationsplanes vor :

a) Die Reichsbahn wird mit allen Anlagen
und Einrichtungen von dem sonstigen
Reichsvermögen losgelöst und in ein Son -
dervermögen umgewandelt , das in Eiunah -
men und Ausgaben von der allgemeinen
Finanzverwaltung unabhängig ist und uu -
ter eigener Verwaltung steht. Die Reichs -
bahn gibt Goldobligationen in Höhe von'10 Milliarden Goldmark aus , die als erst-
stelliges Pfandrecht auf das Sonderver -
mögen eingetragen werden und vom 1 . Juli
1927 ab mit S % verzinslich sind , also eine
Jahresleistung von 500 Millionen Gold -
mark sicherstellen.

b) Um eine weitere Jahresleistung von 500
Millionen Goldmark vom 1. Juli 1S27 ab

- sicherzustellen, wird die deutsche Regierung
alsbald die gesamte deutsche Wirtschast , In -
dustrie , Bauten , Handel , Verkehr uud Land -
Wirtschaft zu einer «Garantie heranziehe »,
die als erststelltges Pfandrecht in Höhe von

10 Milliarden Goldmark auf den gewerb -
lichen, städtischen und den land - und fo ^st-
wirtschaftlichen Grundbesitz eingetragen
wird . Die 500 Millionen Goldmark Jah¬
resleistung werden entweder unmittelbar
im Rahme « einer allgemeinen , auch den
übrigen Besitz erfassenden Steuer oder un¬
mittelbar von den belasteten Objekten auf-
gebracht .

c) Zlußerdem werden die Zölle auf Geuußmit -
tel und die Verbrauchssteuern auf Tabak ,
Bier , Wein und Zucker, sowie die Erträge
des Branntweinmonopols als Sicherheit
für die Jahresleistungen verpfändet . Der
Rohertrag dieser Zölle und Verbrauchsab -
gaben , der sich im Durchschnitt der letzten
Borkriegsjahre auf rund 800 Millionen
Mark beltef , ist zwar seitdem infolge des
Verlustes an Land und Volk und infolge
des verringerten Verbrauches auf etwa ein
Viertel zurückgegangen . Mit der Gesun -
dnng der Wirtschaft wird sie jedoch automa -
tisch wieder steigen.

4 . Zum Schluß glaubt die deutsche Regierung
folgendes betonen zu nrüffeu : In einer so gro -
ßen und so verwickelten Frage können entschei-
dende Fortschritte nicht durch schriftliche Dar -
leguugeu , sondern nur durch

mündlichen Gedankenanstansch am Berhand-
lungstisch

erzielt werden . Deutschlands Zahlungsvermögen
hängt von der Art der Lösung des Gesamtpro -
blems ab . Die Zahlungsmethode kann nur in
unmittelbaren Aussprachen mit den Empfangs -
berechtigten geregelt werden . Die Festlegung
der Garantien und ihrer Einzelheiten bedarf
der Mitwirkung derjenigen , denen die Garan -
tien dienen sollen . Zur Lösung aller dieser Fra -
gen sind mündliche Verhandlungen nötig .
Deutschland erkennt seine Verpflichtungen znr

Reparation an.
Die deutsche Regierung wiederholt ihr Er -

suchen , eine Konferenz zu berufen , um den
besten Weg zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen
zu vereinbaren .

Pressestimmen.
Berlin , 8. Juni . Das deutsche Memorandum

findet die Zustimmung der gesamten Berliner
Presse . Die „Deutsche Tageszeitung " hebt her -
vor , daß es sich bei dem deutschen Memorandum
nur um eine Erläuterung und Ergänzung der
am 2. Mai den gleichen Mächten zugestellten
Note handelt . Es werde also auch alles ausrecht -
erhalten , was in ineser Note über den deutschen
Abwehrwilleu gegenüber den französischen Ge-
waCttaten und Rechtsbrüchen gesagt war und au -
gedeutet wurde . — Der „Verls »er Lokalau .zei -
ger " betont , die deutsche RegierBtm habe in dem
gestrigen Memorandum das Menschenmöglichste
getan , um selbst auf die Gefahr neuer schwerer
Erschütterungen iin Innern hin der gegen
Deutschland angewandten Gwowlwolitik endlich
den Baden zu entziehen . Sollte auch dieser ihr
äußerster Versuch scheitern , so werde die Verant -
itwtuno snr all die unausbleiblichen Folgen
nicht aus Deutschland z« walzen sein. — Die
„Deutsche Allg. Ztg .

" sagt, baß mau vom deutschen
Standpunkt aus dem Memorandum der deut-
schert Regierung zustimmen könne . Das deut -
sche BoCk werde es dem Kabinett Cuno zu >dan -
keu wissen, daß es iu entscheidender Stunde zu
seinem i« der Mainote auSges-prochenen Wort
gestanden hat . — Das berliner Tagblatt " un -
verstreicht die nüchterne , geschäftsmäßige , klare
Formulierung der neuen deutscheu Antwort , die
zweifellos eine geeignete Grundlage für die end-
gidltige Regelung der Revarationsfrage bilde .
Einen stärkeren Bewsis ihres Reparationswil -
lens konnte die deutsche Regierung nicht geben
a>ls dadurch, daß sie sich der Entscheidung einer
unparteiischen internationalen Instanz über die
.Höhe und Art der Reparationszahlungen unter -
wirft und sich bereit erklärt , alle Unterlagen für
eine zuverlässige Beurteilung der deutschen Lei-
stnugssähigkett beizubringen und den internatio¬
nalen Sachverständigen volle Einsicht in das

staatliche Finanzgebaren zu gewähren . — Der
„Vorwärts " höbt hervor , daß das , was 'das deut -
sche Memorandum zu Punkt 4 erkläre , so ver -
nüufttg und unanfechtbar ist , daß nur schlimmste
Böswilligkeit ihm widersprechen kann . Es muß
verhandelt werden . Wer nicht verhcmdeiln will ,
der setzt sich ins Unrecht . Denn die Gegensätze
sinid nicht mehr so 'gros; , daß man meinen dürfte ,
der Versuch zu einer Ueberbrückung müßte auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen.

Der deutsche Lcisiungswille .
w. Verlin , 8. Juni . W>ie wir erfahren , sind

die ^gesetzgeberischen Vorarbeiten zur Heran -
ziehung der gesamten deutschen Wirtschaft , wie
sie in ifreim heute bekannt gegebenen Memoran -
dum der Reichsregierung vorgesehen ist, bereits
seit einiger Zeit im Gange .

Die Aufnahme in Paris .
Paris , 8. Juni . Nach einer „Havasmelduug "

soll eine autorisierte politische Person gestern
abend die Lage wie folgt zusammengefaßt haben :
Die deutsche Note sei gemäßigt im Ton , und
absichtlich neutral gehalten . Der Begleitbrief
gehe sogar soweit , nicht ohne ..Heuchelei zu er -
klären , daß man alles vermeiden wolle , was die
Fortsetzung des Meinungsaustausches schwie -
riger gestalte und daß deshalb die deutsche Re -
gierung ihre Antwort auf die Punkte beschränkt
habe , die den Antworten der alliierten Regie -

, rungen auf die letzte deutsche Note gemeinsam
sei .

Nach einer Kritik , die sich in den Gedanken -
gängen bewegt , die das „Petit Jonrnal " ent -
wickelt, kommt die „Havas - Agentur " zu folgen -
den Bemerkungen : Welche Antwort werden die
Alliierten nunmehr der deutschen Regierung zu-
teil werden lassen? -Darüber ist in Paris und
anderwärts noch keine Entscheidung ge -
troffen . Die deutsche Note zwingt zu einer
raschen Erwiderung . Die französisch- belgische
Note vom 6 . Mai hat unverzüglich den Vorwurf
der angeblichen Illoyalität vom 2. Mai zurstck -
gewiesen . Sie hat zu gleicher Zeit die leitenden
Grundsätze der sranzösisch- belgischen Repara¬
tionspolitik aufgestellt , es scheint also unter die-
sen Umständen nicht, daß das deutsche Angebot
einer längeren begründeten Antwort ,bedarf
weil sie nicht die unerläßlichen Bedingungen
Frankreichs und Belgiens betont , nämlich die
Einstellung des passiven W i d e r st a n-
des . Die alliierten Regierungen werden nun -
mehr ihre Meinung austauschen , und wenn die
interessierten Regietungen über diese wesent -
lichen Grundsätze einig sind , wird nichts mehr
die Abfassung einer Kollektivantwort
hindern .

pariser pressestimmen.
Paris , 8. Jnni . Der „Petit Parifien "

stellt es als wahrscheinlich hin , daß Frankreich
sich nicht nur mit Belgien , sondern wahrschein -
lich auch mit England und Italien über
die Absendung einer gemeinsamen Antwort ins
Benehmen setzen werde . Das „Petit Jour -
n a \" hält es für wahrscheinlich , daß die vier
Kabinette gemeinsam iN Verlin die Frage stellen
würden , ob Deutschland bereit sei , den passiven
Widerstand aufzugeben .

Der „Matin " faßt sein Urteil dahin znsam -
men : Die deutsche Note zeichne sich durch eine
völlige Verkennung der politischen Situation
aus . Frankreich habe den Grundsatz aufgestellt :
Keine Räuinung der Ruhr ohne vorherige Zah -
lungenl uud Herr Cuno verlange ein vierjähri -
ges Moratorium . Frankreich erkläre , keine
Verhandlungen , so lange der passive Widerstand
nicht aufhöre . Herr Cuno verlange den sofor -
tigen Zusammentritt einer Konferenz . Da man
unmöglich an ein so gründliches Mißverstehen
der tatsächlichen Lage glauben könne , müsse man
daraus schließen, daß die deutsche Regierung die
Fortsetzung des gegenwärtigen Znstandes wün -
sche . Das könne sie haben . Frankreich und
Belgien hätten nnnmehr die Gewißheit , daß die
Zeit für sie arbeite » Sie könnten warten , bis
die deutsche Regierung , gezwungen durch die

Berliner Theater .
Zwei Barlach-Erstaufführungen. Ernst Bar -

lach , als Plastiker ein wuchtiger Bändiger seiner
Phantasie, löst ,

"wenn er die Dichterfeder führt,
ganz im Gegenteil die Einheit eines Gebildes in
viele Bilder der Außen - und Jnnenschau auf . Das
verwirrt wie spukhafter Tanz der Irrlichter. Das
Malerauge sieht mannigfache Schönheit — auch
in Niederungen ; doch indem Barlach der gestaltenden
Dichtung gar nicht zumutet , die bunte Schar der
Gesichte zusammenzufassen, zu organisieren und
dem Wesen des Dramas unterzuordnen , bestätigt
er den Gruudirrtum einer gewissen modischen
Dramatik : daß es ihr Beruf sei, Lebensträgerin
fremder Kunst zu sein.

An zwei einander unmittelbar folgenden Tagen
wnrden „Der arme Vetter" (im Staatstheater ) und
„Der tote Tag " (im Neuen Volkstheater ) ausge-
sührt . Schon „Der arme Vetter "

, Drama in
zwölf Bildern, legt den Genießenden schwere Arbeit
ans . Aber zugestanden : da sind auch Tiefen des
Genusses. Das ewige Satyrspiel des Pöbels, auch
des zahlungsfähigen , im Leidensschuksal des ethisch
ringenden , des feinbesaiteten , des Künstler-Menschen
dreht sich ab . Das Kaloskop wechselt die Bilder,
nicht aber den Rahmen, den Horizont . Es entsteht,
da die Idee (ganz im Gegensatz zu den einst auch
im Staatstheater gegebenen „Beiden Sedemunds")
sehr bald klargelegt ist, bei alle? flatternden Vielheit
eine gewisse Eintönigkeit , die den zweiten Teil der
fast fünfstündigen Aufführung sehr belastet. Zumal
gerodein den letzten Bildern die Lyromcme schränken -
los platzgreift, immer dieselben seelischen Reizungen
zur hysterischen Angelegenheit steigernd.

Aus der Menge der Figuren, die sich in einem
Zwischenreich von Realismus und Symbolik be -
wchen , heben sich drei Gestalten empor : der arme
Bruder Dorick (der Haus Lyer und armer Vetter
geheißen), ein Landstreicher und verlorener Sohn

der höheren Welt , ein Jüngling mit so zartem Ge -
wissen , daß ihn bloße Gedankenschnld erdrückt —
das Stück beginnt mit seinem Selbstmord , doch lebt
er mit einem Schuß in der Brust noch vier Akte, bis
er mit leiblichen und seelischen Prügeln zur Strecke
gehetzt ist ; serner der Philister Siebenmark , » icht
das gewohnte billige Sftießerklischee, vielmehr ejn
bürgerlicher Mann, der verzweifelt gerne aus seiner
dicken Haut heraus und in die allzu dünne des armen
Vetters schlüpfen möchte, weil seine Eifersucht den
Höhergear^eten beneidet (bemerkenswert immerhin :
ein Spießer, der solcher Liebe fähig ist) ; und schließ ,
lich das Mädchen zwischen den beiden , das Fräulein
Isenborn, aus wunschlosem Brautzustand (verlobt
ist sie mit Siebenmark ), von der inneren Stimme
aufgeweckt und an der Leiche - des armen Vetters
erkennend, daß hier ihr wahres Leben erlosch . Drei
Kostgänger der unglücklichen Welt .

Die dichterischen Klänge und h^ lldunklen Farben
des bitteren symbolistischen Schauspiels kamen in
einer Aufführung zur Geltung, die an sich zu den
prachtvollsten Leistungen des Staatsschauspielhauses
zählt . Der Regisseur Jürgen Fehling hat mit ihr
die stärkste Probe seiner Begabung und seiner den
letzten Widerstand des Objelts überwindenden Emsig-
keit abgelegt . So paradox es klingt : nur zu unniäßig
war dieser Fleiß , der Kürzungen scheute , die allen
Teilen , nicht zuletzt dem Publikum , die Last er-
leichtert und der Dichtung genützt haben würden .
Nicht, wie bei der Aufführung der „ Beiden Sede-
munds"

, wurde das Unwirkliche und Schattenhafte
grotesk unterstrichen , vielmehr das Sinnbild beijt
Leben möglichst nahegebracht . Eine anti -expressio -
nistische Behandlung des Expressionismus ! Be -
souders glücklich die humoristischen (und doch das
Grausige nicht zerstörenden) , die realistischen (und
doch dem schwebenden Stil angepaßten ) Episoden .
Die vom Schlagwort nicht zu erschlagende „Charge"
kam in neuer Gestalt zur Wirkung .

Uber den zweiten Barlach -Abend ist nicht viel
Gutes und nach Gebühr überhaupt wenig zu sagen .

Ich erdreiste mich , den „Toten Tag " für eine Miß-
geburt zu halten . Mißgeburt : der Kopf (die Idee )
ist viel zu groß für die armseligen Gliederchen der
Gestalt . Der sonderbare Wille des Künstlers ist :
Kampfansage gegen die Mütter . Der Mensch habe
Gott zum Vater und es sei seine Tragik , daß er das
nicht wisse ; aber die Mittler verderbe den Gottessohn ,
lähme in engem Egoismus , um sich den Besitz der
Leibesfrucht zu erhalten , den Aufflug des Jünglings ,
mache aus dem Himmelsstttrmer ein Muttersöhnlein .
Also eine Exemplisizieruug des Strindbergschen
Anathemas ans einem bisher schließlich noch für
sakrosankt gehaltenen Gebiet des Weibtums . Man
kann den Naturwillen gewiß auch anders ansehen .
Wer übrigens im Drama allgemein gültige Lehren
geben wollte oder sie von einem Drama erwartet,
ist immer übel beraten . Hier gilt jedesmal der Einzel-
fall . Barlach will Dogmatiker sein ! Sein Schau-
spiel, so schwer verständlich und schlecht begründet
es ist, will die Lehre geben , die dem Dichter aus dem
Gesüh ! kam . Nicht aus deu Notwendigkeiten einer
Entwicklung leitet er ein Dogma ab, für ihn ist viel-
mehr die gefühlsmäßige Ansicht das Primäre , und
ein (unzulängliches) Exempel solgt nach . Wenn ich
den Wogejischaum von gar naivem Märchenspuk und
wüsten Ekstasen mit meinem bißchen Verstand
einigermaßen richtig zu durchdringen vermöchte, so
handelt es sich bei den irrealen Vorgängen darum ,
daß eine fanatische Mutter geträumt hat , ihr Sohu,
in Weltabgeschiedenheit mit ihr lebend , werde von
einem Pferde, das Gott sende, entführt werden .
Und richtig , es wiehert am nächsten Morgen vor der
Türe ein - Pferd. Die Mutter schlachtet es heimlich.
Tötet damit ihrem Sohne das Göttliche , den Tag.
Dumpfes Irren , Wirren , Toben . Die Mutter
ersticht sich , der Sohu ersticht sich . Grausige Ge -
speusterballungen . Ein grotesker und weiser Haus -
geist Steißbart , ein Alb -Dämon und so . . . Hier
und dort Edelherz im schauerlichen Geklüft . Ein
alter Manu ist blind geworden , weil er sein Auge
dem Leid der Welt zu weit geöffnet hatte . . . Das

weitere Entwicklung , eine . Sprache führe , die
weniger ihren eigenen Wünschen als den Um-
ständen angemessen sei .

Auch das „E ch o d e Paris " ist der Meinung ,
daß der Bruch mit dem Versailler Vertrag dies¬
mal noch schärfer sei als früher .

Das „PH t i t I o u r n a l" erkennt , im Gegen -
satz zu ben vorstehend zitierten Aeußeruugen
au , daß die neue deutsche Note einen b e m e r -
kenswerten Fortschritt darstelle : Sie
sei nicht nur iu einer viel vorsichtigeren Sprache
abgefaßt als die vorausgegangene Note , sondern
biete auch als erste eine Reihe von bestimmten
Garantien an . deren genauer Wert durch die
Sachverständigen festgestellt werden müsse. Zu
bedauern sei,'" daß nicht gleichzeitig eine End -
summe genannt werde und daß auch das neue
Angebot Bedingungen und Vorschlüge enthalte ,
die für Frankreich unannehmbar seien.

„O e u v r e" meint , die deutsche Note forMre
in zahlreichen Punkten unstreitig zur Kritik Ur -
aus , insbesondere mit der Forderung eines
vierjährigen Moratoriums , während dessen
Dauer Frankreich nichts , also nicht einmal die
Okkupatiouskosten , erhalten solle. Man dürfe
aber nicht vergessen , daß nicht nur der englische
Vorschlag vom Januar die Notwendigkeit eines
Moratoriums anerkannt habe , sondern , daß auch
das Fallenlassen des Gedankens einer inter -
nationalen Anleihe angesichts der augeublick -
lichen Finanzlage Deutschlands ein Moratorium
unvermeidlich mache. Von den weitereu Vor -
behalten abgesehen — so meint das Blatt —
müsse man jedoch anerkennen , daß die deutsche
Note zum ersten Mal auf die Stelle leerer Zah -
lungsversprechungen vräzise und realisierbare
Garantien anbiete . Nach der ganzen Lage der
Dinge sei es gestattet , anzunehmen , daß die
Stunde einer internationalen Konfe -
renz nicht mehr f< r n fei .

Die Forderungen poincares .
Paris , 8 . Juni . lDrahtber . ) Der in Brüsse '

zurückgebliebene Sonderberichterstatter des
„Journal " meldet über die Brüsseler Konferenz
noch folgendes : Poincarö habe , wie Theuuis
verlangte , anerkannt , daß auf die nächste
deutsche Note eine gemeinsame Antwort
der Alliierten erteilt werden müsse. Er
habe jedoch erklärt , daß , wenn es dazu kommen
sollte, die deutsche Note unzweideutig die
sofortige Einstellung des passiven
Widerstandes an der Ruhr ankündigen

müsse. Desgleichen habe Poincare durchgesetzt,
daß die Räumung des Ruhrgebiets erst
erfolgt , nachdem Deutschland bezahlt
habe . Dagegen sei es auf Tbeunis zurückzufüh -
ren , daß diese Bezahlung seitens Deutschlands
auf die sranzösisch-belgischen Prioritäten be -
schränkt worden sei . Die diplomatischen Unter -
Haltungen über diese Versprechen zwischen Pa -
ris , London , Rom und Brüssel werden nnver -
züglich beginnen .

Der optimistische General Degoutte.
Paris , 8. Juni . Ueber die unmittelbar auf

die Besetzung des Ruhrgebiets bezüglichen
sranzöMObelgischen Verhandlungen der g-estrt
gen Konferenz in Brüssel meldet der dortige
Korrespondent des ,/Tenrps " , General Degoutte
habe einen laugen , einigermaßen optimisti
schen Bericht eingebracht , wonach der Wider -
stand der Bevölkerung im Abnehmen begriffen
sei . Wenn Berlin sie nicht mehr unterstütze ,
würde er rasch erlöschen. General Degoutte be-
urteile die Lage nach den Unruhen im Ruhrge -
biet als im ganzen zufriedenstellend . Der frau -
Mische und der 'belgische Qberkommissar iu der
Rheinlandkommiffiou behielten !, nach dem Korre -
spo-ndenten , die Zukunft der deutschen Arbeiter ,
die im Dienst der Alliierten auf Grund der alli -
ierten Versprechungen die Arhvit wieder a:rsge>
uommen hätten , stets im Auge . Die Oberkom -
missare seien beauftragt worden , die Garantien
im einzelnen zu bestimmen , die nach der Kapitu¬
lation Deutschlands in den Verstandlungen mit
ihm festzulegen seien . Die Kouseremz h>abe sicb
ferner bemüht , die Kennzeichen zu bestimmen ,
an Hand deren im gegebenen Augenblick die

bißchen Schönheit mit ärgerlichen Qualen zu teuer
bezahlt ! Die Schuld des Dichters wurde von der
Darstellung wesentlich vergrößert . Der intra e'
extra rnuros des Theaters als kluger Kopf geschätzte
Paul Günther gab sein Gesellenstück als Regisseur,
Er wird selbständiger werden und später einmal
daraus verzichten, nach bekannten Vorbildern wahv'
sinnig brüllende Schauspieler dem Platzen der Lunge
auszusetzen. Am Schlüsse stand die literarische
Jugendwehr wie eine Mauer des Erfolgs .

Hermann Kienzl.

Theater imSMM
Eine Max Rcger -Uraufsührung in Weimar.

läßlich der 10 . Wiederkehr des Todestages von Mk
Reger fand in der Stadtkirche zu Weimar ein^
Max Reger -Feier statt , in deren Mittelpunkt ^
Uraufführung eines nachgelassenen Werkes de«
Meisters stand. Es handelt sich um die Choral
kantate „Auserstanden , auserstanden " für So^ '
Alt , gemischten Chor und Orgel . Es ist eine schlich^
Kantate , deren überlegene technische Kultur
Tiefe der Empfindungen , die das Werk haben ei» '

stehen lassen , gottesdienstartig erscheinen läßt .
Schließung der WarschauerOper. Die Finanz»^

der .Stadt Warschau hat, wie der „Kurjer Porqp^
erfährt , den Magistrat veranlaßt , endgültig die
sührung der Warschauer Oper durch die 5 ^
einzustellen.

Eine österreichische Musitwoche findet in ^
Zeit vom 15 . bis 26 . August in München

'

Aufgeführt werden hervorragende Werke klassi ?̂ ^
und zeitgenössischer österreichischer Komponisten. M
die heitere Kunst wird im Programm vertreten st ' '

Die erste Professur für Gitarre und Mandoli^
wurde an der Wiener Musikakademie eingerio'
und dem Innsbruck « Mandolinenlehrer Jakov
Ortler übertragen.
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Loyalität der Berliner Regierung festgestellt wer -
den solle, wenn sie sich Frankreich und Belgien
beuge und die Einstellung des passiven Wider¬
standes anordne . General Degoutte und die
Oberkonrmissare Tirard und Rollain -Jacque -
uyne seien beauftragt morden , die Studien hier -
Wer M Ende zu führen . An technischen Fra -
gen tat engeren Sinn des Wortes , die gestern
zur Sprache gekommen seien, zählt der Korre¬
spondent auf : Räumlrng und Beschlagnahme der
Kohlen - und K o ks r e se r v e n , Kokser -
zeugung und Kohlenförderung , auf
die man nicht erst in ferner Zukunft , sondern be¬
reits in einigen Monaten oder früher rechnen
könne , ferner den Ertrag der Eisenbahn -
regie , die Fragen der Rechnungsführung und
der GesteHungskosten der alliierten Betriebe .

Verhandlungen zwischen Paris und Brüssel.
Paris , 8. Juni (DraHtber .) Die Unterhai -

tuugen zwischen Paris und Brüssel über
die neue deutsche Note haben bereits begonnen .
Man erwartet Hier, daß kein allzu langer Mei¬
nungsaustausch mit der belgischen Regierung
stattfinden wird und daß man alsbald in eine
allgemeine Aussprache mit den übrigen
alliierten Regierungen eintreten kann .
Diese Aussprache würde sich zunächst mit der
Frage des passiven Widerstandes besas-
sen . und man werde versuchen , die anderen Alli -
ierten dazu zu veranlassen , sich dem französischen
Gesichtspunkt in dieser Frage anzuschließen .

Die Aufnahme in England.
w . London , 8. Juni . Wie Reuter meldet , hält

man sich in amtlichen Kreisen davon zurück,
irgendwelche Erklärungen zu der deutschen Note
abzugeben . Die Lage wird ails zu Heikel ange -
sehen , um zn gestatten , Eile zu zeigen oder schlecht
überlegte Erklärungen abzugeben bevor die Auf -
fassungen bei den Alliierten bekannt sind. Das
Kabinett wird die Note in einer zu einem mög-
lichst nahen Zeitpunkt anzuberaumenden Sitzung
besprechen. Wie man erwartet , wird alsdann
witschen London . Paris , Brüssel und Rom ein
Gedankenaust ausch stattfinden , um über die von
den Alliierten zu unter nehmenden Schritte Müs -
sig zu werden .

Lord Roberl Cecil bei Mllerand .
w . Paris , 8. Juni . (DraHtber .) Der Prä -

siden t der Republik hat Heute * >r mittag Lord
Robert Cecil empfanden , der auf der Reise
von Genf , wo er an der Abrüstungskonferenz
teilgenommen hat , nach London begriffen ist .
AlSdann hat der Präsident den Ministerpräsi »
deuten PoincarS empfangen .

Zur Lage im Ruhrgebiet .
Berlin , 8. Juni . lDrahtber .) In einer Un -

terredung mit dem Vertreter des „Berliner
Tagblatts " erklärte der in Barmen amtierende
Düsseldorfer Regierungspräsident Grützner
Uber die Lage im Ruhrgebiet , daß die Besorg -
Nisse , die der Sturz der Mark in gewissen Kr ei-
fern außerhalb des Rnhrgebietes ausgelöst habe ,
unbegründet seien . Die Arbeiterschaft sei noch
wie po-r entschlossen , den passiven Wi -
dersta n d trotz aller Drangswlierung fortzu -
setzen .

Was die kommunistisch-revolutionäre GöfaHr
betrifft , so sei sie nach der Auffassung Grützners
im Abflauen begriffen . Die Franzosen , die
eingesehen Hätten , >daß die Entblößung des Ruhr -
«vbiets von jeder Schutzpolizei eine Voreiligkeit
war , hätten sich jetzt mit dem Aufbau einer
neuen Schutz poliz ei einverstanden erklärt ,
für die aber die ausgewiesenen Schupoleute nicht
verwendet werden dürfeü .

Zur Ernährungslage bemerkte Grütz -
ner , daß die Abschnürung der Bahnlinie die Zu¬
fuhr von Lebensmitteln stark beeinträchtige . Be -
sondere Besorgnisse äußerte der Regierungsprä¬
sident über die Aussichten der K a r t o f f e l v e r -
so rgu ng .

Hinsichtlich der Neutra lisierungs -
Pläne englischer Kreise erklärte der Regie -
ruwgspräsident Grützner , daß derartige Pläne
überhaupt nicht diskutabel bleiben .

Weitere Verurteilungen .
. tu . Mainz , 8. Juni . (DraHtber.) Der Ge-
?chäftsführer der Ortsgruppe Oberstein des deut -
Wen Metallarbeiterverbandes , Richard Eve -
ring , hatte in Griesheim bei Frankfurt a . M .
versucht , verbotene Flugblätter betreffend die
Ruhrchtlse ins Mainzer Gebiet überzuführen .
Er wurde verhaftet und vom französischen
Kriegsgericht zu einem Monat Gefängnis und
® Mill . Mk . Geldstrafe verurteilt . Im Nichtbei-
bringungsfalle tritt an Stelle der Geldstrafe eine
Gefängnisstrafe von 1 % J «ahren .

Der Eisenbah nbedie nste te A . I . Gerlich aus
Höchst a . M . stand unter der Anklage : 1. der ver -
bvtenen Einfuhr und Verbreitung verbotener
Flugblätter , die geeignet waren , die Sicherheit
^er BesatzungötrUppen zu gefährden und strei-
kende Eisenbahner in Höchst und Umgebung zum
Aktiven Widerstand aufgereizt zu Haben: 2. der
Verlängerung und Begünstigung des Eisenbah -
v« vstreiks durch Vermittlung von Aufträgen ans
^em besetzten Gebiete . Das Urteil kantete aus
- Jahre Gefängnis und 5 Mill . Mk . Geldstrafe,
"der an deren Stelle IM Jahre Gefängnis .

Der Postmeister Theodor Schirrmann und
Ar Postschaffner Christian Tengel , beide aus
Weißenau , standen vor dem französischen Kriegs -
Gericht unter der Anklage : 1. am 27 . Februar wis-
gütlich und vorsätzlich, sowie ohne Erlaubnis '
"5 * zuständigen französischen BesatzungSbehörde

durch den Poststreik in Mainz stillgelegte
^ rekte Telephonleitung Mainz -—Worms durch
geheime Leitung an das Postamt Weißenau an -
^ schloffen zu haben und 2. durch diesen Anschluß
rje genannte Leitung vom 27, Februar bis

März benutzt zu haben , ohne daß die fran -
Mschx BesatzungsbeHörde davon Kenntnis er -
galten hat . Die An«eklagten erklärten , auf Be -
Ml Hxxx vorgesetzten deutschen Behörde gehan »
° ^ t zu haben . Schirrmann wurde zu 2K Mo¬
naten Gefängnis und 5 Mill . Mk . Geldstrafe
levent . weiter ? 18 Monate Gefängnis ) lind Ten -
,R..e [ zu 45 Tagen Gefängnis und 2 Mill . Mk.
Geldstrafe sevent . weitere 1V Monate Gefäng -

verurteilt .

Weitere Eingriffe.
w. Köln , 8. Juni . Gestern wurde der Bahn -

Hof Kaldenkirchen besetzt und das Personal vom
Bahnhofe vertrieben . Lokomotiven - und Wa -
genpark , sowie Kohlenbestände wurden beschlag -
nahmt .

w . Essen, 8. Juni . Eine Abteilung der Fran -
zosen erschien auf den Werken der Gelsenkirche-
ner Bergwerks A .-G . und verlangte die Bezah -
lung der Kohlensteuer . Es wurde ihr erklärt ,
daß für die Bezahlung der Kohlensteuer die koh-
lenerzougende Industrie nicht in Betracht käme.
Die Franzosen sperrten später die Hafenbahn ,
wodurch die Werke vom Rhein ^Herne -Kanal ah -
geschnitten wurden . Bei der Besetzung der Zeche
„Unser Fritz " hatte man es hauptsächlich auf die
dort stehenden Muldenkipper abgesehen . Diese
wurden auch im Tages 'laufe abgefahren . Die
Belegschaft trat sofort in einen 48stündigen Pro¬
teststreik. Nachmittags gegen 4 Uhr zog der
Haupttrupp der Soldaten ab . Aus dem Bahn -
Hof Sinsen findet zugleich mit einer genauen
Paßkontrolle eine verschärfte Durchsuchung des
Gepäcks der Reisenden statt. Lebensmittel wer-
den durchgelassen, auf die anderen Waren jedoch ,
insbesondere auf Textil - und Lederwaren , wird
ein Zoll gelegt . Dieser ist sosort zu zahlen , an -
ldernsalls Beschlagnahme erfolgt .

Weitere Ausweisungen pfälzischer Eisenbahner.)
Mannheim , 8 . Juni . Wie ans Kaisers -

lautern berichtet ivird . sind dort wieder ver -
schieden « Eisenbahners « Milien ausge -
wiesen worden . Die Möbel mußten zurück-
gelassen werden . Aus dem Bezirke Ludwigs -
Hafen sind gestern 33 Eisenbahner ausgewie¬
sen worden .

Frankreich der Friedensstörer
Europas .

Die Zeitung „ABC" in Madrid schreibt :
„Wenn die Franzosen alle ihre QuälereienDeutsch-

lands mit der Notwendigkeit verteidigen wollen ,
sich selbst gegen neue teutonische Invasionen zu
sichern , so wird es dafür wenig Glauben finden . Nur
ein Wilson und vielleicht seine Berater konnten in
ihrer völligen Unkenntnis der Geschichte Europas
glauben , daß alle Leiden des alten Kontinents von
dem Kriege 1870 herstammen und daß Deutschland
der einzige Staat gewesen sei , der nach dem Siege
sich Gebietsteile des Besiegten aneignete . Man
braucht dabei nicht einmal auf die Kämpfe zwischen
Galliern und Germanen, die schon zu Zeiten Casars
Feinde waren , zurückzugehen , um nach dem Ur-
sprung des gegenwärtigen Streits zwischen Frank -
reich und Deutschland zu suchen . Es genügt , auf
das sechzehnte Jahrhundert zu verweisen und an dje
Politik Richelieus, später Ludwigs XIV . zu erinnern,
die kein anderes Ziel kannte, als die beiden Zweige
des Hauses Habsburg (in Deutschland und Spanien)
zu vernichten , und für diese Zerstörungsarbeit überall
Helfer zu gewinnen suchte . Das Deutschland jener
Zeiten bot ein ausgezeichnetes großes Schlachtfeld,
auf dem zu wiederholten Malen Katholiken und
Protestanten ihre Kämpfe ausfochten , wenn man
freilich auch nicht glauben darf , daß es sich dabei
lediglich um geistige Ziele handelte . Streng ge>
nommeu , kam es damals wie heute darauf an , sich
fremdes Gut durch Vergewaltigung des Besitzers
anzueignen . . . die Völker wie die Individuen be>
wahren durch alle Zeiten hindurch ihre Wesens-
eigenarten . Die Franzosen haben nun fast immer
in den von ihnen besetzten Gebieten die Feindselig-
leiten der Bewohner herausgefordert , die sehr
häufig in Gewalttaten hervorbrechen mußte , die
dann wieder die Veranlassung zu Repressalien
wurden . Es ist immer dieselbe Sache , bei den 1803
geopferten Spaniern , bei den im Dezember 1916
gewürgten Griechen und jetzt bei den Opfern an der
Ruhr. Alle diese waren ruhig im eigenen Hause,
in das damals wie heute die Einbrecher eingedrungen
sind. ,Und als erschwerender Umstand muß noch
hinzugefügt werden , daß in keinem diese drei Fälle
eine Kriegserklärung des Eindringlings oder seines
Opfers vorangegangen war .

"

Deutscher Mchstag
Die Teuernnasaussprache .

t . Berlin . 7 . Juni . Nachdem am Donnerstag
die drei zuständigen Minister ihre Erklärungen
zu der sozialdemokratischen Teuerungsinterpel -
lation abgegeben hatten , wurde am Freitag
nachmittag in die Aussprache eingetreten .

Zuerst erhielt das Wort Abg . Schlack (Ztr .) .
Er begrüßt es . daß die Regierung angesichts
der großen Notlage nicht tatenlos sei . Der
Versailler Vertrag sei die Ursache aller Not .
Cl ^meneeau habe selbst erklärt , daß dieser Ver -
trag nur die Fortführung des Krieges mit ande -
ren Mitteln bedeute . Bei Abschluß des Ver -
sailler Vertrags stand 5er Dollar auf 13 bis
15 Mark , heute ist er auf 7» 0t)0 bis 80 000 Mark
gestiegen . Es ist nicht tragbar , daß einige Kreise
hohe Löhne haben und andere in das Chaos ver -
shlüen. Weite Schichten des Volkes haben beute
nur ein Monatseinkommen von 30—35 Frie -
densmark . Das ' ist zur Ernährung einer Fa -
milie unnröglich Diese Zustände sind unhalt -
bar . Ter Staat habe nie vor so schweren Aus --
gaben gestanden wie jetzt. Tie Selbstverant -
wortlichkeit müsse wieder gestärkt werden . Wenn
die Sozialdemokraten sich entschließen könnten ,
in die Regierung einzutreten , dann würde das
Ausland wieder mehr Vertrauen zu Deutsch-
land haben . .

Abg . Finnelsen (DB ) weist darauf hin , daß
tatsächlich die Not niemals größer war als
gerade jetzt . Im Ausland sei die Meinung ver -
breitet , daß in Deutschland die Zustände so un -
sicher seien , daß es nicht geraten sei , dorthin zu
gehen . Großes Elend herrscht beim Mittelstand
und bei den Kleinrentnern . Die Hoffnung , daß
die Lohn - und Gehaltserhdd ^ngen eine Besse -
rung der Lage herbeiführen werden , fei eine
trügerische gewesen . Der Mittelstand gehe
seinem Untergang entgegen . Dev Abgeordnete

Schlack wünsche die Mitarbeit der Sozikldemo -
kraten zur Ueberwindnng der Notlage . Aber
die gestrige Rede des Abg . Aufkäufer fei alles
andere gewesen , als eine Mitarbeit . Aufruhr
und Putsche schädigen die Arbeiter selbst .

Abo . Wiönbeck (D .N .) erklärte , das viele Ge-
rede nütze gar nichts . Taten brauchen wir . Herr
Aufhäuser habe das Ergebnis des Mark -Unter -
stützungsausschusses vorweg genommen und tat -
sächlich nur leeres Stroh gedroschen. In der
Rede» Aufhäusers könne man ein Eingeständnis
der Tatsache rr ^ ^ en , haß die Notlage ihren
Grund in der Berkennung der Wirtschaftspolitik
der Sozialisten seit 1918 habe . (Widerspruch
links . ) Bei der Reform der Steuergesetze ver -
langt der Redner Rücksichtnahme auf die Ver -
Hältnisse der Wirtschaft . Eine weitere Belastung
des Besitzes balte er sür unmöglich . Niemand
verkenne die Not des Arbeiterstandes , aber viel
härter treffe das Elend die kleinen Handwer -
ker. Lehrer und Kirchendiener , die nicht mehr
Lohn und Brot finden können .

Abg . Dr . Dernburg ( Dem .) fordert angesichts
der allgemeinen Unzufriedenheit eine klare
Stellungnahme des Parlaments . Anstatt sich
parteipolitisch zu zanken , müssen wir erwägen ,
wie wir unseren Widerstand verstärken können .
Die Lohnpolitik der Regieruna müsse von allen
Arbeitgebern geteilt werden . Ein Index müsse
für die Schlichtungsansfchüsse maßgebend wer -
den . Der Redner verlangt gerechte Ausgestal -
tung und Vereinfachung des Steuerwesens .

Abg . Emminner (Bayr , Pp .) weist auf die
Notlage der schwerbetroffencn Hausfrau hin .
Die Ausgabe einer wertbeständigen Anleihe
werde die Regierung im Auge behalten müssen.

Abg . Stöcker (Komm .) beschwert sich darüber ,
daß man vom Regierungstisch wieder dieselben
Reden gehört habe , wie seit Jahren .

Darauf wird die Weiterberatung auf Sams -
taa mittag vertagt .

Schluß 7 Uhr .
*

Vom volkswirtschaftlichen Ausschuß .
Berlin , 8. Juni . lDrahtber .) Der volkswirt¬

schaftliche Ausschuß des Reichstages führte Heute
die Beratung über den Teil des Gesetzes, der die
allgemeine Brotversorgung betrifft , zu
Ende . In der Abstimmung wurde 8 1 in der
Fassung angenommen , daß zur Sicherstellnng der
Versorgung im Wi-rtschaftsjaH» 1923/24 eine
Million Tonnen Brotgetreide zn erwerben ist.
8 2 wurde nach der Regierungsvorlage ange -
nommen . ß 3 erhielt nach einem Antrag Schlack
(Ztr .) folgende Fassung : Die öffentliche
Brotversorgung fällt mit dem
15. September ILM fort . Die Reichsre ^ie -
rung kann sie mit Zuftimniuiig des Rsichsrats
ganz oder teilweise bis zum 15. Oktober 1023
fortsetzen.

Ein Antrag Schiele (Dil .) , daß die Vermal -
tungsabteillung der Reichsgetreidestelle am
15. Oktober anszulSson fei , wird daHin abgeän -
dert , daß die Auflösung spätestens am 21 . De -
zember 1923 erfolgen soll. Nachdem der Mi -
nister sich mit diesem Termin einverstanden er-
klärt hatte , wurde der Antrag angenommen .

DeutschesReith
Der Reiseplan des Reichskanzlers.

Berlin . 8. Juni . lDrahtber .) Der ReichAkanz-
ler tritt Heute gbend seine schon angekündigte
Reise nach Münster an , wo er am Samstag
abend sprechen wird . Ueber die weiteren Dis -
Positionen seiner Reise erfahren wir folgendes :
Am Sonntag wirld der Reichskanzler in Elbe r-
feld erwartet , am Vdontag vormittag wird er
Heidelberg besuchen, am Nachmittag in
Karlsruhe eintreffen und am Dienstag
von Karlsruhe nach Darmstadt weiterfahren .
Am Mittwoch wird der Reichskanzler in Berlin
zurückerwartet .

Ernährungskonferenz in Berlin .
w . Berlin . 8. Juni . Im ReichsnrinMerium für

Ernährung und Landwirtschaft fanden am Don -
nerstag unter dem Vorsitz des Reichsministers
Dr . Luther Besprechungen mit den Organisatio¬
nen der Verbraucher statt , in denen die Schmie-
rigkeiten auf dem gesamten Gebiete der Ernäh -
rung behandelt wurden . Der Ernährungsmini¬
ster besprach unter scharfer Betonung der sich aus
den Schwierigkeiten ergebenden Schritte ein-
gehend i>ld Anregungen , die von feiten der Ver -
vraucher gegeben wurden und legte die gesamte
Ernährungslage dar , wobei er unter Zustim -
mung der Anwesenden die Möglichkeit einer Ein -
Wirkung aus die Preislbildnug durch allgemeine
Verbilligungsaktionen des Reiches als unwirt -
schaftlich und in ihren letzten Auswirkungen auch
für die Verbraucher schädlich bezeichnete. Die
Unmöglichkeit , durch allgemeine Ddaßnahmen der
Regierung preissenkend einzuwirken , veranlaßte
die Verbraucher zu dem Wunsche, der Minister
möge den anderen in Betracht kommenden Res-
sorts der Regierung diese Verhältnisse darlegen ,
damit dieser Umstand bei den Verhandlungen
Wer die Lohn- und GeHaltsfestsetzung beachtet
wird . Der Minister sagte einen solchen Schritt
zu . Die Aussprach « ergab im ganzen einen weit -
gehenden Ueberblick in der Beurteilung der
Sachlage .
Wilder Streik der Berliner Telegraphenarbeiter.

Berlin , 8. Juni . Bei den Hiesigen Telegra -
phenbauämtern und dem Telegraphenzeugamt
ist ein Teil der Telegraphen «rbeiter in dem
Streik getreten ohne Zustimmung ihrer Organi -
sation , des Deutschen Berkehrsbundes . Die Te -
legraphenarbeiter fordern eine sofortige Wirt -
fchaftsbeihiWe von 150 000 Mk . und die Erhöhung
der Iunili 'Hne um 100 Proz . , statt 66 % Proz .,
gegenüber dein Monat Mai . Der Deutsche Ver -
-kchrsbund billigt die Haltung der TeleMwphen -
arbeiter um so weniger , als ein willkürlicher
Bruck» des Tarifvertrages vorliegt . In einer
Urabstimmung , an der von 2100 Arbeitern 2016
teilgenommen haben , sprachen sich 1800 für den
Streik aus . Nicht gestreikt wird in einigen Vor -
orten Berlins . Der Verkehrsbuud erkennt die -
sen Streik nicht an . Die Postverwalinng bezetch -
net ihn als einen wilden Streik und behält sich
vor , die Wiedereinstellung der Streikenden von
dem künstigen Bedarf abhängig zu machen.

Der ZNünchener Hochverratsprozeß.
München. 8. Juni . In der gestrigen Verband-

lung gegen Fuchs und Genossen wurde der Stu -
dent Richard G« te r m a n n nochmals vernom-
men. Nach seiner Aussage klärte der verstorbene
Angeklagte Machaus den Angeklagten darüber
aus , daß die bolschewistische Gefahr sich in Nord -
deutschland immer mehr ausbreite . Gutermann
erklärte , er habe an sich dem Plan der Bekamp -
fnng des Bolschewismus freudig zugestimmt ,
blieb aber bei seiner Aussage , daß die Bewegung
eine AbweHrbe>wegung gewesen sei . Sein Stief -
bvnder Rudvlf Gut er mann sagte aus , er
habe an einen Umsturz nicht gedacht , sondern
lediglich an die Beikämpfüng des Bolschewismus .
Der Angeklagte Berger erklärte , er habe als '

Führer des Bundes „Oberland von Schäfer den
Austrag erhalten , seine Truppe in erhöhte Be¬
reitschaft zu setzen und zwar unter tem Vorwand ,
daß man der Besetzung der Mainlinie durch die
Franzosen zuvorkommen müsse. Der Angeklagte
Münk erklärte, daß bei einer . Besprechung mit
Fuchs an ihn die Zuniuiung gestellt worden sei ,
Abwehrmahnahmen "gegen i&ett Bolschewismus zu
treffen , zu welchem Zweck er in Fifülungn -aHme
mit tschesch- sllowakischen Staek Männern treten
sollte . Fnchs Habe von ihm für die ' Aktion 400
Millionen verlangt . Er habe niemals geahnt ,
daß es sich um eine landesverräterische Aktion
zugunsten Frankreichs Handelte .

GaSUrkePolitik
Zur Angelegenheit Dr. Lenard.

Heidelberg . .8 . Juni . Wie bereits gemeldet ,
hat Universitätsprofessor Dr . L e n a r d . gegen
den wegen seines Verhaltens am Tage der
Rathenaudemonstration ein Disziplinarverfah -
ren eingereicht worden ist . seine Entlassung
eingereicht . Die Studentenschaft hat nun
Stellung zu der Angelegenheit genommen nnd
an das Ministerium und den Senat ein Schrei -
ben mit gesammelten Unterschriften des Inhalts
geschickt, daß das Abschiedsverfahren nicht ge-
nehmigt nnd das Verfahren niedergeschlagen
werden soll.

VerschieösnO
Wiederaufnahme der interalliierten militärischen

und äronautischen Ksnirolle.
Paris , 8. Juni . (Drahtber . ) P o i n c a r 6

hat in seiner Eigenschaft als Präsident der Bot -
schafterkonferenz das Schreiben unterzeichnet ,
das die Botschafterkonferenz gestern redigiert
hat , um der deutschen Regierung die Wieder -
aufnähme der interalliierten mili -
tärischen und äronautischen Kon -
trolle mitzuteilen . In diesem Schreiben wird
zunächst ans die Schwierigkeiten hingewiesen ,
denen die Offiziere der interalliierten Kontroll -
kommission in Deutschland begegnet seien , wo-
durch die Inspektionen unmöglich geworden
seien . Das Schreiben weist auch auf die Proteste
hin . die die Botschafterkonferenz ohne Erfolg

. eingelegt habe . Die alliierten Regierung 'en ha-
ben in Uebereinstimmung mit ihren früheren
Erklärungen beschlossen , daß die interalliierte
militärische und ärouautische Kontrolle unver -
züglich wieder aufgenommen werden soll . Als
Grundlage der Kontrolle gelten die Bedingun -
gen der Mitteilung vom 21. März d . I . Die
Alliierten erwarten , die deutsche Regierung
werde nach der Mitteilung der obengenannten
Entscheidung alle notwendigen Maßnahmen
treffen , um die Schwierigkeiten zn beseitigen ,
die bisher der Durchführung der Kontrolle im
Wege gestanden haben .

Schwerer Betriebsunfall .
w . Hamborn , 8 . Juni . 9& ch einer Meldung

der „Niederrheinifchen Nachrichten" wurden im
Betrieb der August ThussenHütte vier Arbeiter ,
die mit der Reparatur eines Oelkessels beschäf¬
tigt waren , durch entweichende Preßluft an die
Wand geschleudert . Zwei Arbeiter wurden auf
der Stelle getötet , während die beiden anderen
schwere Quetschungen erlitten .

Internationale Eisenbahnkonferenz.
w . Bern , 8. Juni . Die internationale Eisen -

baHnikouserenz Hat ihre Arbeiten beendet . In
allen Punkten ist e-ine Einigung erzielt worden .
Freitag nachmittag findet 'die feierliche Schluß -
sitzt,ng statt , in >der die Unterschriften gegeben
werden . .

Erster internationaler Buchdruckerkongreß .
Göteborg. 8 . Juni . lDrahtber .) Vom 4. bis

6. Juni tagte Hier der erste Internationale
Buchdruckerkongreß unter Beteiligung
von 16 Staaten . Änch die Bereinigten Staaten
und Australien waren vertreten . Der Kongreß
beschäftigte sich Hauptsächlich mit berufsorganisa -
torischen Fragen wie der LehvlingSfrage .

Ein Luftschiff verbrannt.
w . Neuyork , 8. Juni . Das größte Militärluft -

schiff der Vereinigten Staaten ist gestern abend
während eines Unwetters verbrannt , nachdem es
nach beendetem Probeflug an einem stählernen
Mast in Dayton verankert worden war . Zwei
Mitglieder der Besatzung wurden dabei verletzt .

Vom Wettex
Wetteruachrichtendienst der Badischen Landes-

Wetterwarte Karlsrnve .
Freitag , den 8. Juni 1923.

Der südlich von Island erschienene Sturm -
ivir 'bel hat das Hochdruckgebiet über Mittel -
europa zurückgedrängt , so daß in Süddcntschland
rasche Aufheiterung eingetreten ist . Infolge
starker nächtlicher Wärmeausstrahlung kaw es in
ben höher gelegenen Landesteilen zur Bildung
von Reif Imd leichten Nachtfrösten . Bei hei-
terem Himmel wird nun rasche Erwärmung ein -
treten , doch ist längere Andauer heiteren , war -
men Sommerwetters nicht wahrscheinlich , da sich
der ozeanische Sturmwirbel in den nächsten Ta -
gen ostwärts ausbreiten wird .

Wetteraussichten für SamStgg , den S . Juni :
Zunächst heiter und trocken, bei rascher Er -
wärmung , in den nächsten Tagen wieder Trü -
bung und Eintritt neuer Regenfälle .
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V ereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz am 31 . Dezember 1922
nach Verrechnung des Reingewinnes .

Aktiva
Kasse, Kupons and Sorten . .
Guthaben bei der Reichsbank, Postscheck-Konto

und Girostellen, Sowie Guthaben bei Banken
und Genossenschaften

Unverzinsliche Schatzanweisungen und Ge¬
schäftswechsel

Wertpapiere
Lombardforilerungen und Vorschüsse gegen

Schuldscheine
Konto- K.orrent -Forderungen
Forderungen aus geleisteten Kautionen . . .
Rückständige Zinsen
Grundstück

Geschäftshaus . . .TT!

JL

30144 292 .41

4170151453

140962094 .85
8911831 .—

34 120 586 .60
172 482 695 .86

6 329 067 .50
45 934 .—

L —

429 698 017 .75

Passivst
Zeschäftsgnthabeu
a) verbleibender Mitglieder oK> 4 203 728 .14
b) ausscheidender Mitglieder „ 107 752 .27

Reservefonds
Spezial-Reservefonds
Ruhefrehalts - Reservefonds
Rücklage für Hausinstandhaltung
Spareinlagen

mit Kt!ndigun<*sfrist bis zu 6 Monaten . .
Anleben gegen Schuldscheine
Konto-Korrent-Schulderi und Scheckeinlagen
Schulden bei Banken und Genossenschaften .
Verbindlichkeiten aus übernemmenenliautions -

krediten ( Avale)
Vorauserhobene Zinsen
Durchlaufende Posten
Gewinnvortrag auf neue Rechnung

4311480 .41
2 500000 .—
1500 000,
1000 000 .—
2 640 000 .—

14285146 .87
5912 080 .13

370 334 212 .69
17 265 311 .80

6 329 067 .50
1894 594 .-

951124 .35
775 000 .—

429 698 017 .75

Stand der Mitglieder .
Am Anfang des Jahres 1922 betru ? dia Zahl der Mitglieder . . . .
Im Laufe des Jahres sind eingetreten 1 .

Auf Jahresschluß sind ausgeschieden ' , . . . V . ' • .
"

. . T .
so daß iuf Anfang des Jahres 1923 verbleiben

KUNSTHAUS SEBALD, KARLSRUHE
TELLEPHON 4130 , WALDSTRASSE 30 II

AB l . JUNI 1923
KOLEKTIV-AUSSTELLUNG
PROF . ADOLF HILDENBRAND

OEMXLDE — AQUARELLE
SEBALD -KERAMIK, BÜCHER.

GEÖFFNET WERKTAGS VON 10 - 1 UND 3- 6 UHR
AB 15. MAI BIS 15 SEPT . SONNTAOS GESCHLOSSEN

Dia Geschäftsguthaben erhöhten sich im Jahre 1922 um .jK 656 921 .67 , die Haftsumme hat sich um 351000 .-
Die Haftsumme aller Mitglieder am Jahresschluß beträgt -H 5 671000 .—.

Dividende 2O °/0.
Karlsrahe , den 6 . Juni 1923 .

VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Kitt. May. Haller . Pfaff . Ewald .

vermehrt.

Motorrad - u . Fahrrad -
Reparatur «« werden ralch und gewissenhaft
bei billigster Berechnung ausgeführt bei

Waffen - RatzeS , SCaiserstp . 229
Inn na im Sirs «» strafte . Telephon 3383 .

Räder werden abgeholt und » uge stellt .
Emoill ernna — Nernickelu » « .

Gemeinbesleuer u . Mnungsadgabe betr .
Die für das Rechnungsjahr 1 April 1922 bis

81 . März 192 :1 endgültig zu entrichtende bjemcinde ,' " ibgabe für
und innerhalb

_ _ BuOftL .
und Kreissteuer , sowie

"
die Wobnüiiasabäabe jül

den gleichen Zeitraum ist fällig
8 Tagen zu bezahlen .

Nach Ablaut dieser » ritt werden Verläumnis -
gebühren berechnet und Zwangsvollstreckung an -
geordnet .

Btadtdauyttasfe A .
vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtver¬

ordneten - Vorstandes treten in den Beförderung ? »
bedingungen der Straßenbahn vom Sonntaa , de «
10. Juni dL . Js . ab folgende « enderungeu ein :

Fahrscheine : bis ö Teilstr . 309 .* , über 5 Teilftr .
1200 Jt , Kinder - und Gepäckscheine »99 Ji .

Fahrscheinhefte : bis 9 Teilftr . 12 Scheine 5000 .* ,
fl Scheine 2500 Ji , bis 5 Teilftr . 12 Scheine 8000 Ji ,
6 Scheine 4900 Ji . über 5 Teilstr . 8 Scheine 80ti0 JI .

HalbmonatSkarten : bis 3 Teilftr . 16000 JI . b -S
6 Teilftr . 21000 JI , bis 9 Teilstr . 27000 JI , ganzes
Ned 34000 JI .

LehrltngSwochcnkarten
Wochenkarten mit den \ "
EinlommenSgrenze , bi r , ,karten verausgabt werde » , wird auf monatlich
^ ^

^ r Prelis oer Zwickkarten für Krieasbeschä -
diäte erhöbt sich auf 10000 JI (Hiervon trägt dre
StaHt die Hälstel . . . . . vom 29. Mai

können Iefct«
benutzt werden

tadf die Halste ) .
Die unter Geltung de? Tarifs
I ausgegebenen Fahrscheinhefte

malig am Sonntag , 15 . { .
und verlieren dann ihre Gültigkeit .

Karlsruhe , den 8. Juni 1023
Städtisches « ohwarnt .

Vereinsbanl Karlsruhe
« . G . n». b . v .

plbert SeMuer
Sonntag III Ahr . Schiöfjik, Kittetstr. 7

„Liebet eure ffrindel"

misliilier AiiklislisWile
Jnh . : Sasse & Marzluff ,

Lammktr . 7a . im Hause Casö Bauer . Tel . 1940.
Mittwoch . 13 . Juni » 2 Uhr . versteigern wir «

La « ei,ktraK - 32 in Mühlbnra :
2 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen u .

Federn . 1 Waschkommode mit Sviegel , 2 Schränke ,
3 Kommoden . 1 Diwan . 1 großer Spiegel , S Salon -
itüble , 1 Salontisch , 1 gute Nähmaschine . 1 Näh -
tischchen . 1 Rauchtischchen , 2 Küchenschränke , Küchen -
geschirr und vieles andere .

f
Mittwoch , den 13 . Jnni . 9 Uhr . wie jede

!oche tn der « uttionshall « . Lammstrabc 7».
as« Bauer

grotze Versteigerung .
Sachen werden täglich angenommen oder ab -

geholt ,

Arbeiterbildungsverein
Sonntag , IO. Juni

Einweihung unseres Spielplatzes
(am Wasserwerk )

mit turnerischen , gesang¬
lichen und musikalischen Dar¬
bietungen .Abmarsch (mit Musik) */23
Uhr vom Vereinshause .

Vormittags 8 Uhr : Einzel¬
wetturnen der Turn -Abtei-
lungen auf dem Spielplatz.

Bei schlechtem Wetter an
diesem Tage wird die Feier
auf Sonntag , 8 . Juli , ver¬
lebt werden .

Wir bitten um recht zahl¬
reiche Beteiligung .

Der Vorstand -

Nutzholzverkauf.
Die Gemeinde Burbach verkauft im Wege des

öffentlichen Angebots :
288 tann .. 33 forl ., 10« lärch .. Ig buch ., 84 eich.
Stamme III . bis IV. Klasse .

Angebote lind verschlossen mit der Ausschritt
. Holzverkau ! bis SamSiag , den IS . Juni , nach -
mittags 2 Ubr . beim Bürgermeisteramt einzureichen .
ZuschlagSfrift 4 Tage

Bürbach , den 1. Juni 1923.
Ter « emeinderat .

Kundt . Eisele Ratfchr .

<£ . F . ZHüHer, Verlagsbuchhandlung
Karlsruhe !. 23 . Ritterstraße I

Zur Uraufführung am is . Zum l ?2Z :

Die Komödiantin
Operette in 3 Akten
von Hermann Weick

Textbuch

preis : Grundzahl - .so x Buchh. -Schlüsselzahl
zur Zeit 2 \oo.— lNk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlg. n . von uns

HAMBUMMMEUMA UM »
oeMt/HSAMt * otfMSTNtror »
UNITED AMERICAM UHSS | MC

Nach

NORD- , ZENTRAL- UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA , OST ASIEN USW .
Billige Bsfirderung Oberdautteha and
auslandi « ch » Häfen . — Hervorragende
t !I. Klasse mit Spelte - und Raaohaaal .
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentlich ! Abfahrten von
HAMBURI3 NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG ond daran Vortrater hl :

Karlsruhe
E . P . Hieke , Zigarren - Import
Kaiserstr . 215, t>. d. Hauptpost . Tel , 787,
Rastatt : Otto Pilaom , Poststr . 10.

Ooldene Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

Old . Medaille Mannheim 1921
Oroßes goldenes Ehrenkrenz

München 1922.
Zu haben In d . einschl &g .
Stahlwaren - GeschSften .

MW Badische Lichtspiele™ Konzerthaus . -
Heute Samstag , nachm . 5 u . 8 abds .

Letzte Wiederholungen

Durch den Bnrdanser Fjord
in Skandinaviens Berit.

nur Siehe Plakatsäulen . 'MW

Resi -Lichtspieie
Waldstraße 30 .

Fridericus Rex
Bis 15. Juni 1923 :

III . Teil :
„ Sanssouci " .

Im Zauber der Gletscher
und Gipfel.

Beginn der Vorstellungen : 2 , 3*5, 530, 7*s, 930.
Besuch der Nachmittags -Vorstellungen

sichert guten Platz .
Vergünstigungen jeder Art berechtigen nur zu der

2 Uhr-Vorstellung ,

Badisches Landestheater .
Samstag , den 9 . Juni , 7 bis 10 Uhr

8p . I 5000 M Th .-Oem . B. V . B. Nr . 501—700 n. 1401 - 1500
Neu einstudiert :

König Heinrich der Vierte . I . Teil.

Zinngegenstänöe
Kaufe alle Sorten Zinngegcnständc , wie : Krüge , Teller ,
Becher, Kannen, Bettflasche» , ganz oder zerbrochen, und zahle

für ein kcj 25000 Mark .
Angebote unter Nr . MM ins Tagblattbüro erbeten .

" " '
M QT yp

;

Sonntag , den 10 . Juni , Harrr
nachmittag ^ - 6 Uhr , der
12Va Uhr : rrelkonzert . Harmoniekapelle . Kein h

Harmoniekapelle . „ Deutsche Meister
Tonkunst " . Vormittags II 1/« bis

unr ; rrciKonzcri . narmuincKapcnc . i\ ciu Musikzuschlag . Abends 7V2 bis
10^ 2 Uhr » Zu Ehren der aus Frankturt a . M . , Mannheim , Heidelberg , Ludwigshalen a . Rh
eingetrotfenen Sängergäste Großes Gartenfest mit italienischer Nacht . Doppel¬
konzert der Harmoniekapelle , unter Mitwirkung des Scliuler'schen Männerchores aus
Frankfurt a . M ., des Heidelberger Liederkranzes , des Lehrergesangvereins Mannheim-
Ludwigshafen , der Liedertafel Mannheim , des Lehrergesangvereins Karlsruhe , der Lieder¬
halle Karlsruhe und des Liederkranzes Karlsruhe . Bengalische Beleuchtung des
Sees und der Anlagen . Illumination der Boote und Lampionsschmuck des

Beleuchtung des
_ I LampionsschmtttfE W>

Gartens . Bei schlechtem Wetter fällt das Gartenkonzert am Nachmittag und Abend aus ,
dafür findet das Doppelkonzert abends in der Festhalle , unter Mitwirkung obiger Vereine
statt . Eintritt : beim Nachmittags - und Abendkonzert : Inhaber von Jahreskarten und
Kartenheften je 500 Kinder je 200 .// . Sonstige je 1500 Jl > Kinder je

" 600 Jt
kauf beim Verkehrsverein , Kaiserstraße 158, Kiosk beim ^
gartenschalterkassen .

Vorver -
Hotel Germania und Stadt -

Die falkner auf Cnidenböbe
Roman von Reinhold Ortmann .

$ G> lNachdrnck »erboten .)

„Ist Ihnen nicht gut , Herr Brandt ? — Sie
' sind ja ganz verstört , Fühlen Sie sich krank ?"

Flüchtig nur hob der Angeredete den Kops,
um einen schiefen Blick auf Germering zu rich -
ien ? es war ein tückischer Blick aus tief in ihren
Höhlen liegenden , unnatürlich glitzernden Augen .

„Nein . Ich bin ganz gesund . Ein augenblick-
liches Vergreifen wird wohl auch Ihnen schon
widerfahren fein : es gibt übrigens schliinmere
Irrungen als diese.

"

„Daran dachte ich schon nicht mehr . Obwohl
man sich im Giftschrank niemals vergreifen soll ,
mein Lieber ! Wollen Sie mir erlauben , Ihnen
einen freundschaftlichen Rat zu geben ?"

„Nun ?"
„Hüten Sie sich vor Ihrer alten Schwäche. —

Sie wissen,^was ich meine .
"

,Mir haben alle unsere Schwächen , jeder hat
die seinen , Herr Doktor Germering .

"

„Ohne Zweifel . Aber das ist keine Antwort .
Denn hier handelt fich

's nicht um die Schwach-
heiten anderer , sondern um die Ihrigen . Ich be-
obachte Sie schon seit Tagen , und ich bin sicher ,
daß ich mich nicht täusche .

"

„3ch verstehe Sie nicht. Aber es ist mir auch
gleichgültig , was Sie meinen . Niemand hat ein
Recht, mich zu beobachten , sich um mein Tun und
Lassen zu kümmern ."

„Seit wann reden wir in solchem Ton mit -
einander . Brand « ? Wenn ich Sie warne , tue ich
es in der besten Absicht . Und ich denke, es ist
besser , daß es hier unter vier Augen geschieht ,
als an anderer Stelle ,

„Was für eine Stelle sollte denn das sein,
Herr Doktor ?"

„Stellen Sie sich doch nicht' so verständnislos !
Wäre ich nichts als Ihr guter Bekannter , so
könnte es mir allerdings gleichgültig sein, ob
Sie Morphinist sind oder nicht. Aber ich darf
das Leben meiner Patienten nicht durch Rausch-
zustände des Apothekers gefährden lassen.

"

„Oh , ist es das , worauf Sie hinaus wollen ?
Dann lassen Sie sich sagen , daß Sie diesmal
gründlich auf den Holzweg geraten sind . Ich
nehme kein Morphium .

"

„Sie tun es doch. Ich kenne die Wirkungen ,
die es bei Ihnen hat , viel zu gut , als daß ich
mich irren könnte .

"

„Beweisen Sie es , «venu Sie Ihrer Sache so
sicher sind .

"
„Sie sollten mich lieber nicht dazu heraussor -

dern . Denn ich würde gleichzeitig gezwungen
sein, die zuständige Aufsichtsbehörde davon zu
unterrichten .

"
„Bin ich Ihnen schon so unbequem geworden ,

daß Sie Ihre Zuflucht zu solchen Mitteln neh -
men müssen?"

„Sie wissen nicht, waS Sie reden . Aber ich
will jetzt nicht mit Ihnen darüber rechten. Wir
kommen zu gelegenerer Zeit darauf zurück. —
Ist die Arznei fertig ?"

Schweigend schloß Brandt das Fläschchen und
schob es d« n Arzt zu.

„Sie ersehen aus dem Rezept , daß es für eineu
Kassenkranken ist. Tragen Sie es dementspre -
chend in Ihre Bücher ein ."

„Ich habe es gesehen und weiß , ivas ich zu
tun habe . Sie sprechen nicht mit einem Be -
trunkenen .

"
Germering neigte sich über den Ladentisch, um

seine Stimme bis zum Flüstern dämpfen z« kön -
nen .

„Ob Sie es in diesem Augenblicke sind oder
nicht, darüber wollen wir nicht streiten ! aber es
tut mir leid um Sie , Brandt ! Ich möchte Sie
nicht noch weiter auf dieser schiefen Bahn hinab -
gleiten sehen. Sie kennen das unausbleibliche
Ende ebensogut wie ich .

"
Wieder sah ihn der Apotheker an : diesmal

aber bohrten sich seine Augen fest in das Gesicht
des jungen Arztes .

„Und wenn ich Ihnen den guten Rat in glei-
cher Münze zurückgäbe ? Ich habe Ihnen schon
gesagt : es gibt schlimmere Berirrungeu als
diese .

"
Germering bewegte ungeduldig die Schultern .
„Legen Sie sich schlasen . — Hoffentlich haben

Sie in dieser Nacht nicht noch einmal am Gift -
schrank zu tun .

Und er ging durch die Ladenttir hinaus zu
dem alten Manne , der draußen auf der men -
schenleeren Straße mit Sehnsucht auf ihn war -
tete .

Beide Hände auf die Platte des Landentisches
gestützt, mit vorgestrecktem Kinn und tief herab -
gezogenen Mundwinkeln , sah ihm der Apotheker
nach . Sein häßliches , kantiges Gesicht erschien
in der Verzerrung wie eine Grimasse tödlichen
Hasses.

*
Wenn wirklich eine Besserung in Bernhard

Falkners Befinden eingetreten war , so äußerte
sie sich jedenfalls nicht in Gestalt eines Wunders ,
das ihn gleichsam über Nacht von seinen Schmer -
zen und seiner Schwäche befreit hätte . Aber er
war immerhin wieder imstande , den gröberen
Teil des Tages außerhalb des Bettes in seinem
Arbeitszimmer zu verbringen , und die Anfälle ,
die sich in gewissen Zwischenräumen wiederhol -
ten , schienen minder heftig und von kürzerer

I Dauer . Als Erika ihn eines Tages auf die An -

ktinft seiner Tochter vorbereitete , nahm er ihre
Bkiiteilung ohne jede Erregung auf ,

„Sage ihr , wenn du sie empfängst , daß ich mir
alle theatralischen Szenen verbitte . Sie ist wie-
der da , und damit gut . Bon dem, was sie in -
zwischen getrieben hat , will ich nichts wissen.

"
Und Gerda nahm sich die von ihrer Pflege -

fchwester übermittelte Mahnung zu Herzen .
Tapfer hielt sie die Bewegung nieder , die sie
beim Anblick des Vaters überkam . Sie küßte
ihn auf die Wange , und er reichte ihr die Hand .

„Sei mir willkommen ! Ich fürchte , es ist
augenblicklich nicht sehr lustig auf Lindenhöhe .
Aber du findest immerhin Gesellschaft. Seht zu,
wie ihr euch miteinander einrichtet . Von mir
darfst du , wie du siehst , nicht viel erwarten .

"

„Oh , lieber Vater !"

„Von dem Gewesenen reden mir nicht. Für
mich ist es erledigt . Ob es auch für dich abgeta «
ist, wird sich ja zeigen .

"

„Ich habe nur noch den Wunsch, immer bei
dir zu bleiben ."

Er machte eine abwehrende Bewegung .
„Damit bindest du dich nicht auf sehr lauge .

Aber auch von solchen Versprechungen will , ich
nichts hören . Du bist frei , zu bleiben oder zu
gehen , wie es dir Bedürfnis ist . Doch wenn du
gehst , soll es in der Stille geschehen — ohne Er -
klärungen und ohne Abschied . Die Zeiten , wo
meine Kinder mich nach Belieben mit ihren
Eigenmächtigkeiten aufregen dursten , sind vor -
über, - ihr seid fertige Menschen, oder ihr solltet
es wenigstens sein, und ich habe keine Lust mehr ,
mir über die Folgen eurer Handlungen de»
Kopf zu zerbrechen .

"

lFortsetzung folgt .)

/
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Oaöifcher llanütag
Tie Aender ««ae» der badische« Kreisorduintg .

Karlsruhe , 8 . Juni . Bei der kurz /nach H8
Uhr eröffneten Sitzung sind 28 Abgeordnete an -
wesenö . Die Beratung des Gesetzentwurfes
über die badische Kreisordnnng (Gesetz
Uber die Kreis - und Bezirksverbände ) wird
fortgesetzt.

Abg . Nückert lSoz .) führt aus : Die sozial -
demokratische Fraktion hätte es lieber gesehen,
wenn jetzt mit dieser Vorlage zugleich auch eine
Aussprache über die Neuordnung der gesamte«
inneren Verwaltung eingesetzt hätte . Eine
wiche Neuordnung müsse in absehbarer Zeit ein-
setzen. Die Not der Zeit werde uns dazu zwin -
Ken. neben dem Aufbau der Selbstverwaltung
eine Vereinfachung zu ermöglichen , was durch
eine Zusammenlegung der Amtsbezirke und der
Kreise geschehen könne . Einmal müsse dem Ruf
»ach Staatsvereinfachung Rechnung getragen
werden . Im Kreis ist die beste Gelegenheit ,
iah Stadt und Land an gemeinsamen Aufgaben
zusammenarbeiten und die Gegensätze , die nicht
naturnotwendig sein mükten . verschwinden kön¬
nen . Aus diesem Grunde ' dürfen die Städte
nicht aus der Kreisverwaltuna ausscheiden . Ge-
Ken die Einsetzung eines gemischt- beschliebenden
Ausfchusses haben wir , solange die schwanken-
den Geldverhältnisse bestehen und die Kreisver -
sammluug nicht jede Woche einberufen werden
kann, unsere anfänglichen Bedenken zurückge-
stellt .

Abg. Hertle lLandbund ) spricht sich gegen
eine Zusammenlegung der Kreise aus . I » allen
Bezirken . Äv . denen der Landbund mit eigenen
Listen vorging , ist er von Erfolg zu Erfolg ge -
schritten. Wir werben der Vorlage zustimmen .

Abg. Schmidt - Bretten ( D .N .) : In weiten
Kreisen ist heute noch nicht bekannt , welche Auf -
«abe die Kreise haben . Nötig ist . das! jeder
Amtsbezirk im Kreisrat vertreten ist . Die
Schaffung einer gesetzlichen Bestimmung , wonach
derjenige Abgeordnete , der aus einer Partei
ausscheidet, sein Mandat niederzulegen bat ,
wird auch von uns unterstützt .

Abg. Bock lKomm . ) lehnt die Vorlage ab . Ist
in diesem Gesetzentwurf etwas von der Auswir -
kung einer Revolution zu finde « ? Er enthält
keinen Niederschlag einer neuen Zeit . Der Red -
ner polemisiert scharf gegen die Sozialdemokra -
tie wegen ihrer Stellung zu diesem Gesetzent-
Wurf und fordert die Streichung des 8 25 , der
die Schaffung eines gemischt-beschliehenden Ans -
'chusses vorsieht .
. Innenminister Remmele : Auch der 8 28
lst aus einer Notlage entstanden . Eine Ober -
bürgermeisterpolitik , von der der Abgeordnete
Hertle gesprochen hat , hat bei der Abfassung des
ersten Entwurfes nicht mitgewirkt . Was jetzt
an Oberbürgermeisterpolitik in dem Gesetz darin
ist. stammt nicht von der Regierung . Wir brau -
chen keine Ueberorganisation . sondern eine Ver -
einfachung der Organisation . Richtigerweise
süssen wir jetzt versuchen, die Kreisversamm -
l»ng aufzuheben und den Bezirksämtern dieses
Geschäft zuzuweisen und sie zu Selbstverwal -
tungskörpern auszubauen . Der 8 16. der die
Notwendigkeit des Rücktritts eines Mandats
betont , nachdem ein Abgeordneter seine Par -
fei gewechselt hat , kann man in ^ einer vom Aus -
ühufi vorgenommenen J -orm bestehen lassen.
Auch i« Zukunft werden die Kreise die Mit -
?rbeit der Amtsvorstände wünschen . Das ließt
ichon in der Natur der Sache.
. In der Einzelberatuug wurde eine
Reihe Abänderungsavträge abgelehnt . Einige
feinere Aenderungen . mehr redaktioneller Na -
'Ur. wurden angenommen . Ueber den 8 25
^Bildung eines gemischt -beschliehenden Ausschus -
fes ) entspann sich nochmals eiue Aussprache . in
der der Abg . ' Bock lKomm .) ) diese Einrichtung
angriff .
. Minister Remm « le erwiderte , der Aus -
u>ruch des Abg . Bock , dieser gemischt-befchlie-
tiende Ausschuß sei der Ausfluß einer undemo¬
kratischen Regelung , nvisse zurückgewiesen wer -
den . Mit einer Verletzung der Demokratie habe
diese Einrichtung nichts zw tnn . Sie ist von
dem Gesichtspunkt zu beurteilen , ob eine vom
'» olk der Kreisversammlung übertragene Auf -
Kabe von dieser an eine nächste Instanz weiter -
begeben ivird , um von dieser rasch erledigt zu
Werden . Davon kann aber keine Rede sein, dah
damit eine Aufgabe dem Einflub der Kreisver -
'ammluna entzogen werben soll .
. Der kommunistische Antrag , den § 2o zu strei¬
chen . wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .
Danach wurde das ganze Gesetz mit allen gegen

lkommnnistische) Stimmen angenommen .
Die zweite Lesung findet später statt .

Sodann berichtete Abg . Dr . S ch m i t t --Karls -
^uhe lZtr .j über

die Aendcru »« des Besoldungsgesetzes
Einstufung der Zeichen- und Musiklehrer . Ge-
' ' chtsvollzieher nnd Badeärzte ) und erhob dabei
Marsen Protest gegen die Behandlung der SetJ
Pen- und Musiklehrer bei der Einstufung durch
°as Reichsfinanzministerium . Der Redner legte
entschte&eit ? Verwahrung ein gegen ein ^ chrei -
M des Reichsfinonzministeriums vom Monat
?7ärz , wo wiederum , wenn diese Lehrerkatego -

in die Gehaltsgruppen 9 und
^ en werden , Einspruch beim Reichsschiedsgericht
Angedroht wird . Mit Schärse müsse gegen die
^ nterschätzung der badischen Musik- und Zet -
fenlehrer in Berlin vorgegangen werden . Die
Ungleiche Behandlung der verschiedenen Lander
' ^ zurückzuweisen .

®on den Abgg . Hofh elnz (Dem .1. Wiede -
? anit (Ztr .) , Häbler lSoz .) und v . Mayer
' D .N . ) wurden die Ausführungen des Bericht -
^ kwtters unterstrichen und die Gesetzesabände -
^ung mit grober Mehrheit angenommen .
». Ein Antrag des Abg . Dr . Schofer (Ztr .) « .
-7 *« . , den Werkstudenten vollen Steuernachlafi
!tlr die in den Ferien verdienten Studiengel -

zu gewähren und die Rückzahlung der be-
reits eingezogenen Steuern zu bewirken , wurde
??? dem Antragsteller Schofer begründet , der
M die Not . zugleicĥ aber auch auf die Bedeu -
»nq der geistigen Arbeit abhob . Die Einrich -

W » des Werkstudententums birgt eine aefahr -
«che Seite . Schließlich wird es nur Söhnen
??nz reicher Eltern möglich fem . sich einem
^ iudium zu widmen .
h Aeunerungen der Abgg . Bock (Komm . ) ,
r .- Man er (D .N .) und Weiß mann (Soz .1,
0le Gleichfalls auf die Gefahr , die dem ganzen

deutschen Geistesleben durch das Werkstudenten -
tum entsteht , hinwiesen , erklärte Finanzmini -
ster Köhler , er werde den Antrag in Berlin
nach Kräften unterstützen . — Der Antrag Scho¬
fer wird einstimmig angenommen .

Eine Kurze Anfrage des Abg . Schneider -
Mannheim (D .N . ) über die ungünstigen Ver -
kehrsverAältnisse im Mannheimer Bahnhof
wurde von einem Regierungsvertreter

' mit der
Mitteilung beantwortet , dah Verbesserungen im
Schalterverkehr angeordnet , zum Teil schon in
Kraft getreten seien.

Zahlreiche Gesuche der Beamtenorganisationen
von Städten und Gemeinden Badens über
örtliche Sonderzulagen und Grenz -
z u l a g e n wurden der Regierung zur Kennt -
nisnahme überwiesen . — Eine Aktion des badi -
schen Staates zur Förderung der Presse

, wurde , nachdem Abg . D . Mayer (D .N . ) be¬
mängelt hatte , dah die Regierung keine Aus -
kunst über die bisherige Verwendung der Kre -
dite gegeben habe , mit Mehrheit gebilligt . —
Angenommen wurde ein Antrag Hertle
(Landbund ) u . Gen . , wonach die Reichsvorschüsse
auch den nichtvollbeschäftigten Gemeindebeamten
bezahlt werden sollen.

Eine Förmliche Anfrage des Abg . Gebhard
(^ ndbund ) u . Gen . über die Herabsetzung
des Tabakzolls beantwortete Finanzmini -
ster Köhler dahin , dah Baden alle die ihm zur
Verfügung stehenden verfassungsmäßigen Rechte
erschöpft habe , um gegen die Herabsetzung des
Tabakzolls Stellung zu nehmen . Die Tabak -
bauern sollten einmal statistisches Material her -
beischaffen, mit dem der Beweis geliefert wer -
den kann , dah durch die Herabsetzung der Zölle
der Tabakbau vernichtet werde . Einer solchen
Vernichtung könne die Regierung natürlich nicht
tatenlos zusehen . — In der Aussprache erklärte
Abg . H a r t m a n n (Ztr .) . dah die Notlage im
Tabakgewerbe zurzeit gröhcr sei als bei den
Tabakpflanzern . — Abg . Gebhard (Landb .)
bemerkte , er habe bei der Begründung seiner
Anfrage die Notlage im Tabakgewerbe nicht
bestritten . — Damit ist dieser Gegenstand er-
ledigt .

Nachdem noch einige Gesuche rein persönlicher
Natur behandelt sind , wird die Sitzung nach
sechsstündiger Dauer um Uhr geschlossen .
Der Tag der nächsten Sitzung ist noch nicht be -
stimmt.

*
Karlsruhe , 8 . Juni . Dem Badischen Landtag

ging eine von den deutschnationalen Abgeord -
neten Schneider - Mnanheim , Dr . Hane -
mann und D . Mayer - Karlsruhe unterzeich¬
nete Förmliche Anfrage zu folgenden In -
Halts : „Die akademischen Assistenten Badens
sind durch die lebten Erlasse des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts und durch die Hal -
tuna des Ministeriums gegenüber ihren Wün -
schen nach Besserstellung stark beunruhigt . Ist
die Regierung bereit , Auskunft darüber zu
geben , ob und weshalb nicht die Möglichkeit ge -
geben ist , nach den in Preuhen geltenden Be -
stimmungen zu verfahren , und ist sie bereit , den
Kündigungserlah vom 20. Jkpril 1923 in eine
dem vreuhischen Erlah vom 10. August 1921
ähnliche Form zu bringen ."

Eingegangen ist ein Gesetz betr . die Real »
lasten , sowie eine Vorlage zur Aenderung
des Sparkassengesetzes . Der Rechts -
pflegeausschuh wird bereits am Dienstag über
die beiden Gesetzentwürfe beraten .

Aus VaSeir
«. Blankenloch . 8. Juni . Hier findet am Sonn -

tag der Ilbgeorduetentag des Alb - und Pfinz -
gaumi l̂itärvereinsverbandes in Ver¬
bindung mit der Feier des SOjährigen Bestehens
des Militäroereins Blankenloch statt . Im Pro¬
gramm zur Feier -des 50jährigen Bestehens des
Militärvereins ist am Vormittag eine Gedächt-
nisfeier und Ehrung der Gefallenen vorgesehen .
Der Abgeordnetentag beginnt um 10 Uhr .

- Pforzheim , 8. Juni . Am Sonntag versam -
melten sich hier die Ortsgruppenvertreter des
Reichsbundes deutscher Eisenbahn -
vor st eher und Sekretäre (Landesbezirk
Baden ) zu ihrer jährlichen Landesversammlung .
Nach eingehender Beratung der Organisations -
und Standesfragen wurde , einstimmig folgende
Entschließung gefaßt : Der Hauptvorstand des
Reichsbundes der Eisenbahnvorsteher und Sek -
retäre in Berlin wird beauftragt , endlich ein-
mal die leidige Besoldungsdienstaltersfrage der
ehemaligen badischen Eisenbahnassistenten zu
einem gerechten Abschluß beim Reichsver -
kehrsministcrium zu bringen und ihnen wieder
das zu geben , was sie schon vor Erlaß der
Uebergangsbesoldungsvorschriften IX Jahre
lang besaßen . Die Versammlung kann sich nicht
versagen , auf die Lage des badischen Landes als
Grenzland besonders hinzuweisen und ferner
darauf aufmerksam zu machen, daß die Erklä -
rung des Reichsverkehrsministeriums dem
Wortlaut des 8 36 des Staatsvertrages über
den Uebergang der Ländereisenbahn an das
Reich widerspricht .

- Pforzheim . 8/ Juni . Eine büfe Ueber -
raschnng erlebte eine hiesige Familie . Als
sie von einem Ausflug nach Howe kehrte , war
die Wohnung ausgeraubt und das neuange -
stellte Dienstmädchen , das sich Luise Renner
nannte , verschwunden . Ohne Zweifel ist
das Mädchen die Täterin und hat mit .Helfers -
Helfern zusammengiearbeitet . Die „Perle "
konnte auswärts verhaftet werden .

- Mannheim . 8. Juni . Das 3jährige Kind einer
hiesigen Familie namens Bürger wurde von
einem Lastauto überfahren und so schwer ver -
letzt, dah es starb .

- Bühl , 8. Juni . Gegenwärtig sind wieder
Pläne aufgegriffen worden , daß die sog. „Bade -
ner Biifljn"

, ein gegenwärtig im Besitz der Stadt
befindliches Gelände für Prioatbauten Hergege-
beu werden soll. Das Kloster Maria -Hils , das
mit dem NeuVau des Klosters und einer .Kirche
beschäftigt ist , plant zur Ausbildung der Schwe¬
stern ein eigenes Kraukenhaus zu errichten nnd
hat dafür das Gelände der „Badener Buhn " in
Aussicht genommen .

» Eugen , 8. Juni . Das 4jährige 'Söhnchen des
Fabrikarbeiters Dietrich stürzte beim Splel
in der SchillerstraHe in das tiefe Wasser des

Stauwehrs . Der Telegraphenarbeiter Ho -
noild konnte das Kind im letzten Augenblick
retten .

» Singe « a . H., 8. Juni . Der vor einigen Ta »
gem am hiesigen Sägewerk verunglückte Land-
ivirt Julius D e nz el ist jetzt seinen schweren
BevleHnngen einlegen . Der Verunglückte hin -
teriläßt eine Witwe und fünf kleine Kinder .

- Konstanz , 8 . Juni . Der Bürgerausschuh be-
willigte , dem Antrag des Stadtrates entfpre -
chend , für die Fortführung des Stadtthea -
ters zunächst einen Betrog von 12 Mill . , der
auf 21 Mill . Mk . erhöht würbe . In der Debatte
erklärte Oberbürgermeister Dr . Mör -ike , er stöhe
dem Gedanken der Gründung einer Dheaterge -
mein de sehr fympathisch gegenü ber , doch fei es
für die Ausführung jetzt zu fpät . Für die Min -
deribemittelten sollen von Zeit zu Zeit Bostel -
lungen zu ganz billigem Preis gegeben werden .
Ausländer sollen entsprechende Zuschläge bezah-
len . Zugestimmt wurde ferner der Vorlage , auf
Ueberlmhme eines Darlehens von 100 Mill . Mk.
zu allgemeinem Zwecken der städtischen Wirt -
schaft.

Von der Reichenau , 8 . Jnni . Mit Anfang
dieses Monats hat der Gang fisch fang im
Untersee sein En d̂e gefunden . Bei wenig gün¬
stigem Wetter war das Ergebnis zumeist nuve -
friedigen >d , was auch für die übrige Fischerei gtU.
Ilm 16. ds . Mts . beginnt die Zuggarnfische -
rei . die bis »um 1 . Oktober ausgeübt werden
kann .

Aus bemGtaötkreije
Ein Liebeswerk.

Die ganz Armen sind heute jene , die ein Leben
voll Arbeit hinter sich hab.en und nun auf ihren
Lebensabend noch ein wenig erwärmenden Son -
nenschein erwarteten . Die harte Zeit hat sie
ganz besonders angefaßt und darum sind sie
auch ein Gegenstand gemeinnütziger Bestrebun -
gen . Die Sozialrentner , wie man sie genannt
hat . sind jetzt gezwungen , manches von Erinne -
rungen vergoldete Stück ihrer Umgebung dran -
zugeben , damit sie wieder einige Zeit das Da -
sein fristen können . Dinge , die mehr sind , als
Gegenstände des täglichen Bedarfs , werden nun
zu letztem Hoffnungsschimmer .

Der Badifche Frauenverein hat wieder einen
Verkauf organisiert , der die Not dieser Alten
lindern soll . In zwei Räumen des Roten Kreu -
zes in der Stesanienstrahe sind alle die Sachen
ausgestellt , die gegen Papiermark eingetauscht
werden können und die doch einmal vielleicht das
Glanzstück eines mit Liebe und Sorgfalt zu-
sammengebrachten Heims gewesen sind . Die
Halle im Hofe ist von den allezeit hilfreichen
Händen der Damen in reizvoller Weife zu
einem einladenden Bazar umgewandelt wor -
den , der heute und morgen verständnisvolle
und mildgesinnte Käufer bringen soll und wird .
Es gibt nichts , was da nicht anzutreffen wäre
an begehrenswerten Dingen in alter Gediegen -
heit und bekanntem Geschmack . Angefangen von
erwünschten Haushaltungsgegenständen bis
zum feinen Tafelgerät und reizenden Hand -
arbeiten . Man sieht prächtige Zimmergegen -
stände wie Uhren . Service . Gläser usw . Es
kann nicht die Aufgabe dieser Zeilen sein, alles
aufzuzählen . Es wird gut sein , sich hinzube -
mühen und so die emsige, fürforqende und von
schönstem Gelingen gekrönte Arbeit der Be -
teiligten zu belohnen . Dpch nicht nur zu schauen
gilt es . sondern einem bedrängten Stande bei-
zuspringen und das Dichterwort in die Tat um-
Zusetzen , das da lautet : Edel sei der Mensch,
hilfreich nnd gut !

*
Das «e«e 500 Markstück. Die Reichsbank hat

mit der Ausgabe einer ersten Lieferung der auf
180 Millionen bemessenen 500 Markstücke begon¬
nein . Die Münzen , die nicht ganz so groß wie die
Vevsässungs - Gedenktag - Dreimarkstücke und
etwas schwächer sind, werden in Rollen zu 100
Stück , vereinzelt auch in Beuteln im Gesamt -
wert von 6 Millionen Mark ausgegeben . Im
Vergleich zu den früheren Rcichsmünzen kommt
das Alurninium -Funshundertmavkstück etwa dem
silbernen Zweimarkstück gleich . Weitere Aus -
gaben dürfen in Kürze , bis die 90 Milliarden
Nennwert voll sind , erfolgen . Auf die Ausgabe
der 500 000 Markscheine ist etwa Ende Juni zu
rechnen.

Goldzollaufgeld . Für die Zeit vom 13 . bis
einschließlich 19. Juni beträgt das Goldzollauf -
ge-ld 1481 900 vom Hundert .

Erhöh ««a der Strahe «bah« -Fahrfcheine . Vor -
behailtlich der Zustimmung des Stadtverordne -
ien -Worstandes treten in den Besörderungsbe -
diwgungen der Strahenbahn am Sonntag fol-
gende Aenderungen ein : Fahrscheine : bis 5 Teil -
strecken 800 Mk . , über 5 Teilstrecken 1200 Mk..
Kinde » und Gepäckscheine 300 Mk . Fahrschein¬
hefte - bis 2 Teilstrecken 12 Scheine 5000 Mk.,
6 Scheine 2800 Mk . . « 5 Teilstrecken 12 Scheine
8000 Mk . , 6 Scheine 4000 Mk . . Über 5 Teilstrecken
8 Scheine 8000 Mk . Halbmonatskarten : bis
3 Teilstrecken 16000 Mk . . bis 6 Teilstrecken 3l 000
Mk . , bis 9 Teilstrecken 27 000 Mk ., ganzes Netz
34 000 Mk.

Für die deutsche Kriegsgräbersürsorge . Der
Evnng . Oberkirchenrat hat eine Kollekte für die
deutsche Kriegsgräbersürsorge veranstaltet und
dem Landesverband Baden des Volksbundes für
deutsche Kriegsgräbersürsorge den Betrag aus
dieser Kollekte in Höhe von 1150 000 A über¬
wiesen . Der Bad . Evang . Oberkirchenrat hat da-
durch nicht nur der Sache des Volksbundes für
Kriegsgräbersürsorge einen äußerst wertvollen
materiellen Dienst geleistet , er hat zugleich auch
in Stadt und Land die Erinnerung an unsere
Gefallenen , an die gewaltigen Opfer , die sie dem
Vaterland gebracht haben , wachgerufen und das
Interesse an der Erhaltung ihrer Gräber , in
richtiger Erkenntnis der volkserzieherischen Be -
deutuug dieser Ehrenpflicht , auch neu geweckt .
Dafür gebührt ihm Anerkennung und Dank .

* Unterricht . Im Sprachlebrinstitut Ritter
hiier beginnen neue Anfängerkurse am Diens -
tag , den 12. Juni , in Englisch, und am Samstag ,
den 16. Juni , in Spanisch . Man beachte die An-
zeige.

Taschendiebstahl . Ans dem Mehplatz wurde
einem Mädchen miS der Mantsltasche eine Geld -
tasche im Werte von 80 000 Mk . mit 85000 Mk.
Inhalt durch unbekannten Täter entwendet .

Die Wvcherpolizci brachte einen Großhändler
Mr Anzeige , well er beim Verkauf von KokoS -
fett 31 Proz . Gewinn nahm : ferner wurden zwei
hiesige Molker «ibe >sttzer wegen MilchMschung an -
gezeigt .
Mitteilungen des Badischen Landesiheaters .
In Sbakefvcarcs historischem Schauspiel »König

Heinrich IV ." <1. Teil ) , das beute SamStag neu -
einstudiert zum erstenmal in Szene gebt , wirken in
führenden und wichtigen Rollen die Damen Geiseler .
Möller und Nvorinan neben den Herren Baumbach ,
Bürkner , Dahlen , Herz , Höcker. Paschen , von der
Trenck -Ulriei und Benedict , Brand , Endlein . Gemmccke .
Litsch und Max Schneider . Die Spielleitung hat der
Intendant . Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr .

t Chronik der Dereine.
Teutich - uationale Vollsvartei . Ueber die tausend -

jährige Rheinfrage sprach am 7. Juni im Ortsoerein
Karlsruhe der Landtagsabgeordent » Schmidt -
Bretten . Nach Begrütznng der Anwesenden durch
Professor Schniidt -Karlsruhe . führte der Redner seine
Zuhörer durch 1000 Jahre deutscher Geschichte. Klar
hob sich aus Namen und Jahreszahlen das stets gleich-
bleibende Bestreben französischer Politik heraus , wie
das Stromgebiet des Rheins vom deutschen Körper ,
zu dem es geographisch , wie nach dem Volkstum
seiner Bewohner gehört , abzureiben , um es zur
Basics französischer Vorherrschaft auch über das
übrig « Deutschland zu machen. So war es von
der Zeit der Karolingischen Teilreiche an , über die Zeiten
der Reformation , des dreihigjährigen Krieges . Lud-
wig XIV . und XV . , der , Revolution , der beiden Navo -
leons . Immer wurden Verträge nur so lange von
Frankreich gehalten, , bis deutsche Schwäche neue Aus -
sichten ans Verwirklichung französischer Ranbgelüste bot.
Immer bedeuteten die Kranzofen am Rhein unendliche
Leiden auch für das rechtsrheinische Deutschland .
Hunderte von Städten und Orten zeugen mit ihren
Ruinen noch heute von dieser Tatsache . Immer waren
die Franzosen die Angreifer . Der Rhein bleibt Deutsch -
lands Schicksal . Nur ein freier deutscher Rhein ist zu-
gleich Deutschlands Freiheit . Das ist die grobe Lehre
der Geschichte. Nur wenn starkes deutsches
Ztationalgesühl und daraus geborene st a r k e
deutsche Staa tsmacht die Wacht am Rhein hält , tst
Deutschland sicher vor welscher Tyrannei . Wieder steht
heute der Franzose am Rhein , schon greift er . wie er
immer getan , hinüber aus das rechte Ufer . Das
deutsche Volk krümmt sich unter dem erdrosselnden
Griff . Auf uns liegt der Fluch :

Lieb Vaterlad mubt ruhlos sein .
Bis wieder steht die Wacht am Rhein .

veranstalwngen .
Stadtgarteukouzerte . Es wird nochmals auf die am

kommenden Sonntag im Stadtgarten stattfindenden
Konzerte hingewiesen . Besondere Anziehungskraft wird
das am Abend stattfindende Doppelkonzert , verbunden
mit italienischer Nacht und außerdem die Mitwirkung
des Schulerschen Aiännerchors Frankfurt a . M . , der
Mannbeimer Liedertafel , des Mannheim -Lndwigs -
hafener Lehrergefangvereins . des Heidelberger Lieder -
kranzes und der Karlsruher Gesangvereine Liederhalle ,
Lehrergesangverein und Lieberkranz , ausüben .

Violinsonateuabcnd . Konzertmeister Ottomar Voigt
bat für seinen Sonatenabend . den er kommenden Mon -
tag , 11 . Juni , abends 8 Uhr , im C'tntrachtsaale in Ge-
meinfchatt mit Kapellmeister Julius Bürger geben
wird , ein Programm aufgestellt , baS weite Kreise
unserer musikliebenden Stadt interessieren dürste . Die
mitwirkende Sopranistin Olga Bürger - Fechner
singt den 7 Lieder umfassenden Zyklus „Zigeunermelo -
dieu " von Dvorak , der bei dieser Gelegenheit zum
erstenmal - in Karlsruhe zu Gehör gebracht wird . Kar -
ten bei Kurt Neuseldt

Kammerkonzert . Der stimmungsvolle Musikraum
unserer KunftauSste .ung soll in den nächsten Wochen
für Konzerte intimen Charakters verwertet werden .
DaS Badifche LandeSkonfervatortum wird dort eine
Reihe von Komponistenabenden veranstalten und kom -
Menden Freitag . IS . Juni , abends 6 Uhr . den Anfang
machen. Max Reger , als größten der zeitgenössischen
Komponisten , ist der 1. Abend gewidmet . Er wird in
seltener gespielten Klavierstücken , Liedern und einer
Violtnsonate zu Gehör gebracht werben . Die ans -
führenden Künstler sind : Elisabeth Moritz (Klavier ) ,
Gertrnde Braun (Gesang ) und Dr . Karl Brückner
(Violine ) . Karten bei Kurt Neuseldt .

FridericuL Rex i« den Resideuz -Lichtssiele » . All -
abendlich labt ein in dichten Scharen herbeiströmendes
Publikum die bezwingende Kraft der dramatischen Hi-
storie aus sich einwirken und kann so die Vorgänge zu
unseren heutigen Zeitläuften in Beziehung bringen .
Der dritte Teil des vierteiligen Films führt die ge-
wältigen reformatorifchen Ideen und Pläne vor Augen ,
die nur eine willensstarke Persönlichkeit haben und
verwirklichen konnte Ein grobes politisches Theater
rollt sich da vor den Augen ab . angefangen von den
Kämpfen um Schlesien , den österreichischen undvfran -
zösifchen Plänen und dem endlichen Siege Friedrichs .
Die Darstellung dnrch erste Schauspieler ist packend und
bis In die Details interessant . Ein ungeheures Aus -
gebot an szenisch«» Mitteln verstärkt die Bedeutung des
prächtigen Filmivertö , das an der Spitze der kinemato -
graphischen Produktionen marschiert Dieser gcschicht -
liehe Anschauungsunterricht ist gerade heute angebracht ,
und aus dem andauernd starken Besuch gebt ja auch
hervor , dab man seine Wichtigkeit erkennt .

Sängertaa in Karlsruhe . Die Karten für das Kon -
zert am Sonntag nachmittag sind ausverkauft . Für das
Konzert am Samstag abend 8 Uhr in der Fefthalle , ist
noch eine beschränkte Anzahl Karten zu haben . Tie
Nachfrage ist auch hier sehr lebhaft , so dab alle , die
den Schulerschen Männerchor ans Franksurt a . M .
hören wollen , sich schnell mit Karten versorgen müssen .
Ntemad sollte sich den Kunstgenuß entgehen lassen .

Arbeiterbildnngsverein . Am Sonntag , 10. Juni ,
nachmittags weiht der Verein seinen neuen am städti -
schen Wasserwerk im Durlacher Wald gelegenen Spiel -
platz ein . Vormittags ist ein Einzelwettnrnen der
-Tnrnabteilungen vorgesehen . Bei schlechtem Wetter an
diesem Tage wirb die Veranstaltung auf Sonntag .
8. JnN verlegt .

S tandesbuch 'Auszüge .
Todesfälle . 7. Jnni : Frirderike D a h r i n g e r , alt

68 Jahre , Ehefrau von Andr . Dahringer , Priv . : Fried -
bert , alt S Jahre , Vater Salomon Müller , Kaufm . !
Käthch. Wagner , alt öS Jahre , Ehefrau von Hch.
Wagner . Führer a . D . Willibald Zehner . Cusenb.-
Jng . , Ehemann , alt öS Jahre : Karl Sieb er , Kaufm . ,
Ehemann , alt 37 Jahre : Paula Otterbach , Fab .-
Arbeiter , alt 21 Jahre .

Mlgesanzeiger.
Samstag , den 9 . Juni 1928.

Bad . Landestheater . „König Heinrich der
vierte ". 1. Teil . Abends 7—10 Ubr .

Stadt . Konzerthaus . Badifche Lichtspiele nachm.
ö und abends 8 Ubr .

S t ä d t . F e st h a l l e. Konzert . Schulerscher Män¬
nerchor , abends 8 Uhr .

Eintracht . Konzert des Jllichs Zitherverein . abends
m Ubr .

Verein für National st enogr . NnterhaltuugS -
abend im Nvwack , abends 8 Ubr .

F .E . Beiertheim . F . C. Conkordia — F .V . Dax¬
landen , abends 6 Uhr . ^ ,

R e s i d e n z-L i ch t f p i e l e. FrtdcricuS Rex , III . Teil .
„ Sanssouci ".

F.C. Baden . Ntonatsversammlung . abends >49 Uhr .
Karlsruher Fußbaklverein . Alte Herren 1.

gegen Polizei - Svort -Berein . nachm . H6 Uli» Hoch -
schulsportplatz, Fasanengarten.

F . C . Nordstern I . — F .C. Mühlburg I .. nachm.
VAI Uhr . Wildpark .
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MWHafts -unö OanöelsHettlmg
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .

(Eigener Drobtbericht .)
Frankfurt , den S . Juni (abends .)

Es kosten :

Brüssel 1 Fr . 4450 .— (früh . 0 .80 M .)
Amsterdam lGld . 31500 . — (

London 1 Pfd . St . 372000 . — (

Paris 1 Fr . 5165 . — (
Zürich 1 Fr . 14500 — (
Italien 1 Lire 3750 .— (

Newyork lDollar82500 . — (

Tendenz : fest.

1 .70 )
11 20. — » )
n 0.80 Z> )
V 0 .80 ff )
n 0 .80 ff )
n 4 .20 V )

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
k . Mannheim , 8 . Juni . (Drahtber .) Der heutige

Börsenverkehr zeichnete sich durch sehr feste
Tenednz aus . Es wurden umgesetzt : Anilin zu
82 500 , Rhenania 59 000 , Westeregeln 250 000 rat . ,
Seilindustrie 33 000 , Benz zu den Kursen 95 000
und 98 000 , Datapfkessel Rodberg 33100 , Gebr .
Fahr 34 000 , Waggon Fuchs 32 000 , Karlsruher Ma¬
schinen 80 000 , Knorr 79 000 , Braun Conserven
18 000 , Mannheimer Gummi 24 000 , Neckarsulmer
35 000 , Pfälzische Mühlenwerke 23 000, Pfälzische
Nähmaschinen 35 000 , Zementwerke Heidelberg
63 000,Rhein Elektra 39 000 , Union -Werke 200 000,
Freiburger Ziegel 23 000 , Wayß u . Freytag 40000 ,
Zellstoff Waldhof 83 000 und 84 000 , Zuckerfabrik
Frankenthal 46 000 und Waghäusel 47 500. Von
Banken stellten sich Rhein . Creditbank 19 000
b . u . G . , Rhein . Hypotheken 5000 etwas b . u . G„
Südd . Diskonto 32 000 . Ferner war Geschäft in
Brauerei Sinner zu 38 000 und Mannheimer Ver¬
sicherungsaktien zu 60 000 Mark pro Stück . Hoff¬
manns Söhne 6200.

Frankfurter Börse .
Nach Zurückhaltung fester .

w . Frankhirt a . M., 8 . Juni .
Der Wortlaut der deutschen Note lag der

Börse vor . Man nahm sie mit Zurückhaltung auf ,
da man die Aufnahme im Auslande abwarten will .
Dollar 76—77—79 000 gehandelt . Der Geschäfts¬
verkehr zeigte bei Beginn eine gewisse Un s i ch e r -
h e i t , doch machte sich sehr bald eine sehr starke
Belebung bemerkbar . Unter Bevorzugung von
Spezialwerten traten auch Montanaktien bei festen
Kursen in den Verkehr . Stärkeres Interesse erhielt
sich für Laurahütte , etwa 100 000 höher . Die Stei¬
gerung der Kurse hielt sich im Gegensatz zu den
letzten Tagen in engen Grenzen . Deutsch -Luxemb .
beim ersten Kurs 5000 , Gelsenkirchen 10 000 Pro -
zent anziehend . Fest lagen auch Caro . Mit einer
Kapitalerhöhung begründete man die Steigerung
der Rheinstahl . Phönix fest bei bestimmtem Auf¬
treten einer Kapitalserhöhung von 480—540 000
steigend . Stark angeregt zeigten sich heute
Scheideanstalt , Holzverkohlung und Rütgerswerke .
Anilinwerte erfuhren ebenfalls eine Befestigung
von 3000—5000 Prozent . Von Elektrowerten
zeigten Licht und Kraft einen Kursgewinn von
10 000 Pr .ozent . A .E .G . , Bergmann und Schuckert
lebhaft gehandelt . Für die Werte der Metall -
und Maschinenbranche konnte sich eine
einheitliche Tende *r herausstellen . Stark gebes¬
sert waren vor allem 'Daimler , Neckarsulmer und

•v Heiligenstedt .

Von sonstigen variablen Aktien sind Jul .
Sichel sehr gesucht , ferner bei fester Tendenz Fei¬
ten u Guilleaume plus 20000 zu erwähnen . Be¬
festigte Kurse zeigten Zuckeraktien . Der
Bankaktienmarkt war fest . Deutsche Bank
begehrt . Höher Oesterreichische Kredit und Wie¬
ner Bankverein . Von Schiffahrtsaktien
fanden Hapag stärkere Beachtung . Nordd . Lloyd
fest .

Am Rentenmarkt kamen Deutsche Schatz¬
anweisungen mit 80000 aur ersten Notiz . Zoll¬
türken und Bagdad II lebhaft gehandelt . Ferner
zeigte sich großes Interesse für Otaviminen *

Im Freiverkehr konzentrierte sich die
Kauflust auf Deutsche Petroleum 29 000 , Api
111 —130 000 , Benz 92 000 . Man nannte ferner
Becker -Stahl 88 000—95 000 , Becker -Kohle 65—
67 000, Ufa 39 000 , Diamond Shares 330—340 000,
Entreprise 320 000, Kunstseide 140 000 , Brown
Boveri 28 000, Growag 3900—4000, Hansa -Lloyd
23 000 , Krügershall 78 000.

Am Kassamarkt hat das Geschäft etwas
nachgelassen , die Tendenz blieb aber fest , später
ruhiger aber fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 8 . Juni .

Ueber das Memorandum der deutschen Regierung
wurde viel gesprochen , zu einer klaren Auffassung

der Wirkung gelangte man jedoch nicht . Das Ge¬
schäft wurde daher hauptsächlich durch die Fe¬
stigkeit des Devisenmarktes und durch
fortgesetzte Auslandskäufe beherrscht .
Am Montanmarkt stiegen namentlich die Werte
der Rhein -Elbe -Union . Deutsch -Luxemburg ge¬
wannen 75 000 , Bochumer 25 000, Ilse Bergbau
50 000 , Laurahütte 70 000 , Harpener 145 000 und
Rhwinstahl 200 000

Auf den anderen Märkten waren die Kurs¬
erhöhungen weniger umfangreich , teilweise drück¬
ten sogar Gewinnrealisierungen . Von Maschinen¬
fabriken stiegen Gebr . Böhler um 45 000. Pe¬
troleumwerte setzten ihre Aufwärtsbewegung kräf¬
tig fort . Bankaktien besserten sich leicht .
Schiffahrtsakt ien gleichfalls höher bezahlt .
Valutapapiere stellten sich vorwiegend höher .
Deutsche Anleihen lagen fest . Im späteren Ver¬
laufe trat bei ruhigem Verkehr eher Neigung zur
Abschwächung ein .

Berliner Nachbörse ,
a . Berlin , 8 . Juni . (Drahtber .) Nachbörslich war

die Haltunga nfangs etwas unsicher ; später setzte
sich eine allgemeine Befestigung durch ,
wobei das Geschäft wieder lebhafter wurde . Am
Montanaktienmarkt waren oberschlesische Werte
sehr gefragt . Von westlichen Werten waren
Deutsch -Luxemburger zu 660 OCO, Phönix zu
555 000 im Verkehr . Von Petroeumwcrten sind

Frankfurter ICursnotsenmgesfss
Deutsche Staatttpapiere

i
5 °,'o I Dfstb. Stliöuir . .
6 % II .
5 °/o III ..
4 ' /s °/o IV-V ..4' /s % VMX "
4 '/* 1S24ot
5 o/oDtsoii. Beichsanl .

gv : :
' <0 IIDeutsche Prämienanl .
5 o/o Pr . Schatzan . 1922
30/0 .. ,1922
4 °/o Preuß . Consols .
LH °/o .. „ .
? % „ „4 % Baden von 1901

„ von 1908,1909 -14
„ von 1919 . . . .

8Va °/o abgest
8i /2 o/o von 1902, 1904
Badenwerk
4 % Bayern
8V2 °/o Bayern . . . .
3 o/0 Bayern
4 o/0 Pfalz . E .B . Prior .
81/aWo „ Conv.
3 0/o „ „ . .
4 0/o Hessische v . 1899
4 o/0 Reihe 16
3!/a 0/0 abgest . . . . . .
«J n(2

°<o3 0/0
3 0/o Württembsrerer .
4»/zv/o von 18h7b» . .
8V2 0/0 von 1903 u. ff.
4 % B(tche . Staatsani .
3 o/0 Sachs . Rente . .
4 0/0 D .Schutzgebanl .
Zwangsanleihe . . . .

6. 6 | 8. 6 .

9625
76 75~>0 - 1 89 50

91 . -
1900 .-

9150"SS&
9250 -

495 -
101 . -

275 —
200 —
400 -
175 -
175 .- r
175 .- r
135 -
135 -- r

440 . -
330 . -

325 —r

150 . -
150 -
200 -
200 . -
Ü8 : =
150 . -
150 . -

12000
350 —r

10000 .
405 . -
100 -

280 . -
195 .-
400 -
175 -
175 . -

400 . -
240 . -
800 -—r

130 .
140 .
140 .

13000 .
33 %

Fremde Werte
5 % Silbermexikaner
5 % Goldmexikaner .

5 0/o Tamaupilas5 o/0 Tehnantepec . . .
4 1/? h . . .4 0/o Missouri Pacific .Türken unifiziert . . .
5 0/0 Rumänen v . 1.903
ö % Boöü .u . Iierzegw .

1060000 1060000
690000 .700000

- 700000

120000,145000- 15000
49000 ! 45000

Banken
Badische Bank . . . .
Berg . Mark. Industrie -

Bank
Dannstädter Bank . .Deutsche Bank . . . .

50000 |60000r

Diskonto Comraandit
Dresdener Bank . . .
Metallhank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Lflnderbank
Pfälzische Bank . . .
Bhein . Creditbank . .
Sfldd. Diskonto -Ges. ."Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank

6. 6. I 8 6 .
52000 61000
36000 40000

110000 128000
23000 * 3200

- ! 8900

16000 19000
30000 3350Gr

6000 7000
36500r -

Industrien

Adler &OppenheimerAlumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß &Freitag
Bens Motoren . . . .
Blei- und Silberhütte

Braubach . . . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
BUhring 1. Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

, , G. & Silbersch .
_ Griesheim . . .
_ Höchst
„ Weiler ter Mer

I >aimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .

Eisenwerke Kaiserei .
Elberfelder Farben .
Elektr . Lichtu . Kraft
Elsässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .

40000 42000
175000 190000

80000 82000
70000r 80000r

23500 24500
— 440000

26000 28000
35000 37000
85000 92000

35000 33100
600000 600000

- 27000

21000 20000

350000 400000

™ HMfflE65000 74000
80000 82000
33000 36000

Faber & Schleicher . 17000 17000
Feinmechanik Jetter 112000 120000

.Tnag
Julius Sichel , Mainz

Kanimg . Kaiserslaut .

liaurahtltte
Lechwerke
Lederfabrik Snicharz
Lokomotiven Kran Li.
Ludwigsk .Walzmühle

Mansfelder Kuxe . .
Mainkraft
Maschfab , Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

„ Pokorny &Wittek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel .
Oleawerke .

3200

19000
78000
60000

65100r
27000

22000
80000x

75200

Oebr . Junghans . . . 34000
Gebr . Adt —
Gebr . Fahr 31500
Gelsenkirchen . . . . 670000
Grün & Bilfinger . . . 290CJ
Gummifabrik Peter . ! 28000
Iffaid & Neu . . . . . .
Hanfwerke Füssen .
Harpener |9Q
Heddernheim . Kupier
Hoch und Tief , . . .
Holzverkohlung . . .

37750r

34000
700000

35000
29500

60000 r
82000
1000000
49800
32500
89000

I *falz . Nähm . Kayscr
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Rütgers - Werke . . . .
Walzwerk Heilbronn
ßchlinck & Co
ßchnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Feilindastrie Wolff .
Sinalco . . .
Sioeckicht Gummi . .
Südd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Teilus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim
V erlagsan3t .Deutsche"Voigt & Häffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtwängl .

Waggon -Fabr . -Fuchs
Württ .elek .Geßellsch.
Kellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckorfabr . Wagh . .

„ Frankenth .
„ Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Bheingau .

6. 6. I 8. 6.
24000 30000
56000 70000

46000 55000x

230000 335000
320001 32500
23000 23000
74500 , 74000
58000 59000

115000 Ü2800C
26000 27500
78000 82000
75000 85000 r

1520001160000
40000 44000
26500 30000
22000 : 25000

60000 70000

56000 ' 64900
80000 80000

36000
20000

265000

30500 32000
34000 36900
20000 22750

681
161
27000
85000
40000

59000
47500
36000

30500

27200
20300

80000

43000
42000

43000

52000
38000

30500

30000
23400

84000

60000
44000
45000
44500
47000
45000
46000

DeuUch -Petroleum mit 275 000 zu nennen . Am
Ba * kaktienma rkt bestand lebhaftes Interesse
für Darmstädter 43 000 , Diskonto 58 500.
im Spätabendverkehr 83 000.

Dollar

Brüssel . . .
Holland . .
Löndou . . .
Paris . . .
Schweiz .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen
Schweden
Heising for .s
Newyork . .
Wien (altes :
Dtsch . Oest
Budapest . .
Prag . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

Devisennotierungen :

w . Frankfurt, 8 . Juni.
0. Juni .

Geld | Brief
4401 .44 4423 .65— '.2r31022 .25 31177 .75
367080 . - 368920 -
5112 20 5137 80

14264 .75 14335 .25
13 920 -1.0 11979 -90

3695 .75 3714 .25

11264 .75

20947 50
2124 .50

7905185

110 :97
1359 10
2360 10

798 .-
89750

14335 .25
13273 -
2105250

220550
7944815

lli :52
1365 90
2371 90

802 -
902 50

8. Juni .
Geld I Brief

4401 -45 4423 .55
30926 .50 31077 -50

362092 .ö0 363907 .50
4995 — ! 5026 . -

13995 . - 14035 . -
11770 .50 1182950

3667 -80 3684 20

14139551
1306725 1

1.45
. . 13275

20797 85 20902 15
2159 -60 2170 40

78403 .5078796 50

101 .72 !
1346 50
232765

815 45 ,
863851

110 .27
1353 50
2338 .35

819 55
868 -15

Amsterdam
BrürJsel . . .
Chri stiania
Ko penhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan ** » .
Rio de Jan .
Tueoslavien

w . Berlin , 8. Juni .
6. Juni . 8 . Juni .

Geld I Brief
30744 .50I30902 .50

Geld
>31047 -
| 4398 .50'13266 .50
14364 -
21147 -

218950
1 36'
79301 . -

5107 . -
14314 . -
1199950

Brief
31203 . -

442150
13333 .50
14436 . -
21253 . -

2200 .50
3709 50
368920 -

79699 -
5133 - -

14386 . —
1206050

4359 -- 43 il . —
13117 - — 13183 -—
1406450 14135 .50
20872 .50 20970 50

2174 .50 2185 50
3667 .50 3684 .50

111 .22 11178— 2371 .2359
1376 . - 1384 . -

849 .50 35450
27819 25 27800 .50
38653 .

7980 . -
90250

38847 -
8020 . -

907 50

361843 —
78303 -

5062 .-
14164 .50

363657 .—
78697 . -

5038 .-
14235 .50

11870 . - 11930 . -

109 :32 110 :38
2344 . - 2356 .-
1296 . - I 1304 --

844 -50
27719 -50

839 .5
27580 b _
38403 50138596 50

7880 . - 1 7920 . -
867501 872 .50

Devisenkurse im Frei verkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe.

Holland
Schweiz
Paris . . . . . .
Belgien . . . . .
London
Newyork . . . .
Italien

a) vorbörslich
28803 - 31550
13250 - 14520

4750 - 5190
4100 - 4500 !

339030 — 372500
73500 - 80500

3450 - 3775
Tendenz :

fest

b > nachbörslich
30380 - 31
13150 - 14640

5010 - 5240
4330 - 4540

358000 - 37600 .0
77500 - 81250

3630 - 3800
Tendenz :

fest

100 Mark in Zürich : 0,72 Cts.
100 franz. Frks. in Zürich : 35. 75 Frks.
Engl . Pfund in Paris : 72 .— Frks.

Unnotierte Werte .

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kari -Friedr \chstr . 26

Adler Kali . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . . |Benz . . . • . .

'
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krtteershali . . . .
Lanae8wi »£schaftsstelle

fttrdas BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Offenburger jpinnerei

cirku
105000
11000
12000
69000
94000
93000
30000
18000
m ooo
78000
22000

62000
9000

78000

1200
16000
20000
35000

Petersbgr . Int . .
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman . . . . . .
Teichgräber . . . .
Textii Meyer . . .
,Ufa
5 °lo Bad Kohlenw .-Anl .
60 /0 Mannh . Kohlenw .-
. Anleihe

»7 °/0 Sächsische Braun¬
kohlen -Anleihe .

5 % Rhein -Main-Donau
Dollar -Anleihe .

5 °/0 Neckar werke Gold-
Anleihe

50/o Preußische Kali-
Anleihe pro 100 kg

5 °/0 Preußische Roggen
wert -Anleihe p . Ztr

eirka

120000
41000

20 1

130000
30000

9030
41000
210000

170000
23000

68000

931/s0/.
47000

85000

Eerliner Kursbericht
Verscli . festverzinsliche

Werte .

4>/a Oeat. 3ch . 14
* . Gold-E . . . .

Kron .B . . .
Ttlrk . adm .
Bagci . S . I . .
Bagd . S . II .
Türk . unif . .
Zoll 1911 .
Lose
Ung .Gold-R .

4 . Kron .-R. . .
6 . Mex. Anl . . .
^ fodo.Bwisanll
400Teh .N .Railw .
■i 'h . . „Anatol . S . I . . .

„ 8 . II . .
„ S. III .

t 4

«. 6 .
43000

14 &000
40or

160CO
227001
200000

129000
590000

149000
590000

1070000 1130000

700000 (750000

290000 28
260000 -
170000 '

Eisenbahn - Aktien .
1050001100000Alle . Lokalb . . .

Elen . Hochbahn
I.übeck -Bttch . .
Slldd. Eisenb . . .
Baltimore, . . . .
Henry
Ochantunp: . . .

. Genua .
Pejuinylvania .
Lombarden . . .

30000 30750
195000208000

98000 !
450000 480000

10100 13000

Schiffahrts - Werte .
Argo -Akt . . . .
D. Auetral .-Akt .
Hapag -Akt . . . .
H . Sudam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-Lloyd Akt .
Ver. Elbe -Akt .

Ess . Crcd-Anst .
Goth .Cred. O.Bk .
Leipz. Cred .-A . .
Lux. Intern . B .
Mitteld .Creditb
oeret . Credit . .
Oest . Landerbk .
Ostbank . . . » .
Reicbsbank . . .
Bheln .Creditbk
Wiener Bankv .

522000 540000
255000 245000
340000 350000
1105000 120000

95000 98500
l! 9200087000

Bnnk -A litten .
Bk . f . el . Werte
? armer B .-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Panz . Priv . Bit.
Darmatdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk .
Disc .-Komm . . .
Dresdener Bank

72500
14500

270000
315000

37000
19000
41000

220000
55000

900000
51000
39500

6. 6 . I 8. 6.
13500
6200

15100
54000
21750

2600
7900

81000 87500
218000 225000

70000 | .20600023
22000022

80000 770
161000 1980

750i
145 . .

250000
350or -

3751

41 }
2750L

63001
1010000
55000
40500

Industrie -Aktien .
AaehenerLedei
AaohenerSplnn
Accumulator .
Adler &Oppenb .
AdU>rhutfe Glas
Adlerw .KIeyer
A.-G . für Anilin
A.-G . für Verk
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . .
Allg. Elek .-Ges
Alsen Zement
Alumin . Ind . .
Ammendf . Pap
Angl . Cont . Gu
Anhalt Kohl . .
Annab .Sleingui
Annener Gußst .
Apierbeoker B .
Aroliimedee .
Arenberg Bgb .
Aschaff. Zellst .
Augsb. Nrb. M .
Bachra .&Ladov
Bad . Anilin . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw .
Bartz &Co. S^ed
Basalt A.-G. .
Bayr . Spiegelgl
Bendlx Holzbt .
Berg Eveking
BergerTiefbau
BergmannE .W.
Bl . Anh . Masch
Bl.-Gnb . Hutf .

n Holz-Kont .
» Hoteigesch . .
» K'ruhar Indus!.
« Maschinb . .
n Neur Kunstt .

Berthold Schrif .

93000 120000

20000 1310
18000012000

210000 190000
0000 ! 85000
.5000 58 '"

200000 ~
76000
91000 95
90000 1 ;

'
56600 '

420000 403000
40000

' 40000
14500üjl52000

68250 75500
130000 !15200T

55000 , 80001
>240000 -
1385000 389500
1800OO 17J000

23000 34000
123000 128000

Berzelius Bw . .
Bet .u Monierb .
ftng Nürnberg
Bismarck hütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
QraaereiEnaelhardt

„ Schltn .-Patz
„ Dortm . Akt .
.,0ortra . Unbr.
.. Riebeck Leipẑ
, , Reichelbräu

Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch , Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
<1alm- Asbest . I
( apito & Klein
Cartonn .-Ind . .
( harlb . Wasser'harlottenh . . ,'hem . Griesh . >
A Heyden . ." Weiler . . .
" Ind .Gclsenk .
» Werk Albert'hillingworth .

Concora . Spinn .
Pöllwitz Papp .

«Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Bessauer Gas .
Atsch. Atf. Tel .
v Lux . Bgw . .

l>sch .Eb.8ig . Br
, Erdöl . . . .
, Gullstahl . .
■, Kabelw . L . .
.. Kaliwerke .
, Kunstleder .
, Masch. . . .
* Schachtbau

68000
25000
36250

66ÖÖ00
180000
215000 !210000
2000001

43000 :
125000

5101

80000
35000
65000
66000

275000

220000
90000 ,
42100 |182000
50000i

m
38000

7200
2300
2600
2480

44000llb . .
59250
85 '—
85i
421
65L . .
75000

335000

242000
115000

42100
205000
i 35000

28000 32400

770 '
19001

9001
6IO1

'
4501

35000

80000
34000 3461
68000 / 51Ö0
55000 60000
90000,10 ^ 1

56C0ÜO o 'IOi
38000 42000

550000
6or —
341

245000
22250
48000

33500
42000
75000

, Spiegelglas .
, Steinzeug . .
, Ton u . Stein

Dtsch . Wollw
* Eiscnhdlg . .

Dinnendalü . .
Dittuiann Nhs.
Donnersniarok .
Drahn . Uebers .
Dllren . Metall .
DOrkopp

250000 21
81000

000
030

380000,435000
55000 ' 64900

Dhsseid . Weyer
Dllsscld . Masch.
Dynamit Nobel
Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
EisenV . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

I. Elsbach & Co .
Eis. Bad. Woll .
Email . Ullrich .
Krdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
1 rnemann . . .
Eschweil . Bgw .Essen Steink . .
Faber Bietst . .
Fahlb .List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein .JuteSpinn .
Feldmahle Pap
Feiten & Guill . .
Filt .Mmsch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hatte
Frister
Fuchs Wagg . .
Oaggenaa Eis .
Ganz , Ludwigi .
Gebh . & Konig
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Oensoti Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern
Ges . f . el. Unt .
Gildemeister
Girmes Samt
Gladb .Textii . .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz Zucker
Glocken stahhv
GoedhardtGebr
Goldscbm . Ess
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich
Gritzner j . . .
GrUn &Bilfinger
GruschwitzTex .
Hackethai Dr.
Halle Masch.
Hammersen S
Hannov . ■

6. 6. | S. 6.
120000115000 *

37000 40CXX
70000 1 64000
80000

265 !.00
204000
140000

70000
78000
33000
56000
70000
75000

123000
125000

52000

85000
305000
170000
l4or -

69
85000
38000
71000

15

63ÖÖC

405000 450000
570000 : -

.

65000
6ÖÖÖÖI 60000

176000 1850 «"
350000 35001 ,

53000 58000
230001 23000

250000i240000

rsen Sp.'. Masch.

32000 352
80000 ; 700
80000 780

520000 ; -

Hannov . Wagg .
Ilarb .Wien .G . .
Harburger Eis
Harkort Bgw.

Brück . St .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch . .
Hasper Eisen .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Bliger Verzink .
Hille Werkz . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledei
Höchst . Farbw .
lloesch . . .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe .
Holzmann l'hi
Horch Motor
Hotelbe tr . 8t . A
Howaldtswerk

atsebenraut . Porz
II umboldt,Msch
Hutten « . K .&C
HUttw.Niedsch

.Ilse Bergbau
Jeeerich Asph.
■indel Eisb . Sig.
•lunghans Gebr

Kohla Porzell
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschers !
Kalker Masch .
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Köhlm .Starke
Kolb & Schale
Kollm . fc Jourit
Küln-Neuesscn
Köln -Rottw . .
Königsborn .
Kön .Wilh . at .A
Gebr . Körting
Körting Elektr .
Kostheim Cell
Krauss & Cic.
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch
Ktlppcrsbusch
Ivyfrti . Hotte .

I .ahmeyer . .
Laurahtttte .
Leipz . Werkz .
I.eopoldsgraben
LindeEismasoh .
Lindenb .Stahl .

64000
94000
35000

175000
29750
60000

180000"7000

-ch
'

55000

310000 345000
38CÜÜ , 36C

~~
30000 40C

Lindström .
Linke Hofm .
Lingner Werke
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Htittenw
Lothr .Prtl .Cem
Llldensch . Met
Lttneb . Wachs
Luther Masch.

ftlagirus . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Marienhütteb K
>' arkt & Kühlh :
l̂asch . Breuer

Masch. Kappel
iaximiliansau

Vech .Web .Linc
Web .Sorau

Moch .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Mehlth. Tttllfab
Meyer Dr . Bau'
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deut?

65000 Mülheim Bgw .

94oSo

26500
71000

420000
43000
28000
40000

109000
34900
34000

26000
20000
85000
49000

125000
703000

Heia. lui . Berfi.

52000

30100
50000

401

50000
159C "
80CC

"
feckars .Fahrz
Xept. Schiff8\v
lederlaus . Kohle

Nitritfäbrik .
sordd . Gummi"
y, Wollkämin

^ürnb .Herk . W
iberech .E .B.B
„ Eisen Car.
.. Kokswerk
cl Großgerau

)pp . Porti . Zern
r̂ehstein . . .
snabr . Kupto ^
Ltwerke . . .
Stensen Eis .

Panzer A.-G.
Phönix Hoera
Pintsch . . . .
Plauen Spitzel
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Rathgeb .Wag a.
liauchw .Waltei
Etavensb.Spinn
fteichelt Metal
Zeisholz Papiei
»ieiß & Martin
Rhein . Braunk
_ Chamotte .
„ Metallw . Vz

40000 4 ,
62000 6 ;

275000 260000
68500 '
29000 531

220000 2201

» Sprengst . . .
Lihenania Ch*F.'heydt elektr . .
Riebeck Mont.
liUedel ehem . . .
;'iiehm & Söhne
lockstr . &Schn .
üoddergrube . .
itombach Hütte
iosenthal Porz .
Lositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
/ fickf. Nch. . .
Rütgerswerke .
' ;ichsenwerk .
äc'as . Thüring .
Porti . Zern . .

aline Salzung .
Salzdetfurth . .
angerh . Msch.

Sarotti
chftfer Blech .
cheidemantel

^cherin
^

chem ..£ 49000
«"hieß

Fehles. Bgb . Zk.
" Textilwerke

^clineiderLpz . .
chöller Eitorf .

■kihriftg . Huck .
Schub & Salzer
• huckert Nbg .

Schwelmer Eis .
■3egal. Strumpf .
Sieg. -Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
iemens Glas .

Siemen» Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. .

iadtb .-Hütte
;talü & Nölke .
Staßfurt Chem.■irett . Chamott .

w Vulkan . .
UöhrKammg . .
Stoewer Nahm,
tolb . Zink . . .
trals . Spielk .

Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
i'ecklenbg . Wik .
elefon Berlin .
erra A.-G. . . .'eutoniaMisbg .' .ale Elsen . .
home,Friedr . .
hörL Oelf. . . .

Thür. Salinen .
tiefcz , Köln . . .

6. 6.
|

8 . 6 .

230000
800000
150000

284750 :
4350 " 301

>001 4«
201000 2i

5ÖÖ00 5!
125000 141
385000 421
575000 7r

31000 31
38750 44 !

95 §00
1

-
° 00

520000 540000

1 Hl
) 32900
>135000

178000 202000
220000 230000
312000 353000
351500 3bl"

301000 340000

16400
50000

16400
59900
90000
59000

74000 90000
45000

118Ö00 100000

230000 230000
60000 69000
g888 W

! 6. « . ! 8 . 6 .
Tüllfab . Fiöha 85000 100000
rark . Tabak . — 1 — ,
L'nionChem .St.
LInioiiw. Masch.
Ünterb . Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
.. Glanzst . Elb .
„ Gothania . .

Jute
„ Met . Haller |
„ Schmirgelfb . |V.BerneisWesselg,Ver. Ultramar . |
„ Stahl Zypen !

\ iktoria - werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp
Wand .-Werke . J
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk
Weg . & Hühner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Westeregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfi . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metali
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
WolfMagdeburg-B

Äeitzer Masch .
Zellßtoflf-Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk .

75000 84000

100000120
37000

150000 16t
28 ()000 32C

42000 55
84500 7E

100000 106
170000 217

19000 21
70000 7C
2000000 -
27100 32000
30000 ? 5030
25000i 33600
23000 29000

150000 12
126000 13
130000113

35000 :
"

47000 . .
70500J -

20ÖÖ00 2151
71000 801
95000 951
60000 7r

wM
ZW ig

150000 17000 "
250000 | -

10000Ü l ?5O00

36000
' 40000

iS i ?sss

Kolonialwerte .
). Ostafr . Ges.

Veu -Guinea . . .
South West . .
Otavi-Minen . .
Salitrera . . . .
Sloman leere . .
SödseePhosphat
Pomona
:>t8ch. Petrol . .Dtsch .Kolonial¬

anteile . . . .Kaoko , . . . . . uoool S ®
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i Variable Kurse-
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 8. Juni . (Drahtber .) 5 Prozent Reichs¬

anleihe 91,50 , 4 Prozent 1800, 3 % Prozent 800,
3 Prozent 100, 4 Prozent Consols 300 , 3 % Prozent
200 , 3 Prozent 400 , 5 Prozent Mex . 1135, Baltimore
485 00 , Schantung 13 800 , Hapag 255 000 , 240 000,
Nordd . Lloyd 95 000 , 90 000 , Darmst . Bank 41 000,
40 500 , 41 000 , Deutsche Bank 62 000 , Mitteid .
Creditbank 22 500 , A .E .G . 89 500 , 93 000 , Anglo
Guano 230 000, Bad . Anilin 85 000 , 86 000 , Berg¬
mann 148 000 , 150 000 , 157 000 , BerL Karlsruher
Industrie 384 000 , Bochum . Guß 700 000 , Gebr .
Böhler 225 000 , Buderus 243 000 , 250 000 , Daimler
35 000 , 36 000 , Deutsche Luxemb . 640 000, 650000 ,
640000 , Gelsenk . Bergwerk 700 000 , 760 000 , 745 000,
Hammersen 80 0Ö0, 81 000 , Harpener 875 000,
1000000 , 950 000 , Hirsch - Kupfer 310 000 , 315 000,
Hoesch -Stahl 545 000 , Hohenlohe 215000 , 230 000,
250 000 , Kali Aschersleben 85 000, Karlsruher Ma¬
schinen 84 000 , Köln -Rottweil 84 000 , 82 G00, Laura¬
hütte 310 000 , 315 000 , 300 000 , Lothr . Hütte 410 000,
Mannesmann 505 000 , 530 000 , 520 000, Oberschi .
Caro 230 000 , 235 000 , 230 000 , Phönix 530 000,
555 000 , 550 000 , 540 000 , Riebeck Montan 755 000,
8C0 000 , 825 000 , Rombacher Hütte 228 000 , 224 000,
Rütgers Werke 265 000 , 260 000 , 265 000 , Schuckert
Elektro 425 000 , Siemens Halske 550000 , Weste¬
regeln 210 000 , Zellstoff Waldhof 80 000 , 82 000,
83 0000 , Otavi 567 000, 569 000 , Dollarschatzanwei¬
sungen 76 500.

Deutsche Reiclisbank .
In einem riesigen Umfange sind an Kredit und

Zahlungsmitteln in der letzten Maiwoche An¬
sprüche an das Zentralnoteninstitut herangetreten .
In erster Linie waren es Bedürfnisse der Reichs¬
regierung , die dem Institut eine neue ungeheuere
Belastug brachten . Um nicht weniger als 170.4
(Vorwiche 109.3) Milliarden ist der Bestand an dis¬
kontierten Schatzanweisungen weiter auf 8021 .9
Milliarden angeschwollen , daneben der Bestand
an privaten Wechseln um 464 .2 (276 .1) auf 4014 .7
Milliarden Mark . Der Lombardbestand wuchs
gleichzeitig um 15 .2 auf 61 Milliarden Mark . Die
gesamte Kapitalanlage ist also um nicht weniger
als 1550 (Vorwoche 386) auf 12 098 Milliarden Mark
angewachsen . Andererseits sind an Zahlungsmit¬
teln nicht weniger als 977 .1 (473 .9) Milliarden Mark ,
also innerhalb acht Tagen nahezu eine Billion , neu
aus der Bank in den Verkehr abgeflossen , wodurch
sich der Notenumlauf der Reichsbank weiter Äuf
8563.7 Milliarden Mark erhöhte . Dabei ist der Um¬
lauf an Darlehenskassenscheinen mit 12 .3 Milliar¬
den Mark ziemlich unverändert geblieben . Die
Summe der fremden Gelder erhöhte sich um 768
auf 5063 Milliarden Mark , wobei die staatlichen
Guthaben um 198.3 (Vorwoche Abnahme 224 .7 ) auf
652.6, die privaten Guthaben um 570 .2 (65.6) auf
4410 .5 Milliarden Mark stiegen . Der Goldbestand
erfuhr eine Abnahme um 75 Mill . Mark auf 757 .9
Millionen Mark , und zwar verminderte sich sowohl
der ^Goldkassenbestand , nämlich um 53 Mill . Mark ,
die zum Zwecke der Einlösung des letzten belgi¬
schen Schatzwechsels nach Amerika verschifft
wurden , als auch das unbeliehene Golddepot im
Auslande , nämlich un^ 22 Mill . Mark , die neuer¬

dings in London beliehen wurden . Da gleichzeitig
der Bestand an Münzen aus unedlem Metall um
etwa 0,5 Millliarden Mark zunahm , vermehrte sich
der gesamte Metallbestand von 15 .4 auf 15 .8 Mill .
Mark . Der Darleh ?nsbestand bei den Darlehens¬
kassen stieg von 1731 auf 1905 Milliarden Mark ,
also um 174 Milliarden Mark ; dementsprechend hob
sich die Summe der bei der Reichsbank befind¬
lichen Darlehenskassenscheine von 1718 auf 1892
Milliarden Mark .

a
»r.s

1021 .632 + 360
1002 864 + unveräod

952 832 + nmreränd,

50 032 un«er9nd
4901 .822 + 1066 .612

4 .877 -+- 3 .846
3376 .699 + 487 887

167793922 — 11123541
64 .361 + 12.969

199.314 — 26 380
11373 .933 + 457 .997

180.000 unveränd .
127.264 5.851

151949179 + 7810 .853
7711 .279 - 1 656 .599

25416 .711 — 2 164.174
3347 .027 + 764 .979

(In M Tausend)
Aktiva .

Metallbeatand . . .
dai unter Gold . .
Goldkaasenbeat .
Golddepot (unbe -
laslet ) h .d.Bank
von England . .

Reichs - und Dar-
leliensbassensch .

Noten and . Banken
Wechsel u .Schecks
Dlsk . Schatzanw . .
Lombard -Darlehen
Effektenbestand .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . . .
Reservefonds . . .
Notenumlauf . . .
n iReich,StaatDepos . jprivat

'
,

Sonstige Passiva .

1923 ?°S°° "ü 6
Vorwoche

16784.146 + 404.835
757 915 - 75 .000
670 .883 — 53 .000

181.032 - 22 .000
1892215

4014693
8021904

61030
697

656007

.265 - 173803 .971

.582 + 293 .745

.720 - 464246 .257

.840 + 1070474 .40

.322 + 15151 323
•811 — 72 .833
■157 + 81308 .720

180.000 unveränd .
160.602 unveränd.

8563749 .470 + 977103 .530
652575 .366 + 198237.032

4410494 .865 + 670180 .794
1035516 439 + 59418 .343

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat
Mai 13 345 002 372 200 Mark abgerechnet .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien.

Carl Mez & Söhne A G Freiburg i . B. Die im
Vorjahr gegründete Gesellschaft hat ihr Kapital
von ursprünglich 42 Mill . Mark auf 63 Mill . Mark ,
darunter 3 Mill . Vorzugsaktien gebracht und be¬
antragt , in der Generalversammlung über die wei¬
tere Erhöhung von 57 Mill . Mark Stamm - und 6
Mill . Vorzugsaktien zu beschließen . 1922 ergab
sich nach 148 223 Mark Abschreibungen und nach
29.98 Mill . Mark Zuweisungen an das Unterstüt¬
zungskonto ein Reingewinnv on 125.80 Mill . Mark ,
woraus I Goldmark = 1700 Papiermark Divi¬
dende (gleich 170 Prozent ) verteilt werden . Die
im „Reichsanzeiger " veröffentlichte Bilanz ent¬
hält (in Mill . Mark ) : Kreditoren 3502 .96 gegen
1859.44 Debitoren , 1977.20 Vorräte , 37 .86 Wechsel
und 3 .05 Effekten und Beteiligungen . Ueber das
Bankkonto gibt die Bilanz keinen Aufschluß .

Badische Assecuranz - Gesellschaft A .-G ., Mann¬
heim . Der Aufsichtsrat beschloß , für 1922 eine
Dividende von 250 Mark (i . V. 90) pro Aktie
vorzuschlagen .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 8 . Juni . Elektrolytkupfer

26 685 , Originalhüttenrohzink 1 122 900 per 100 kg ;
Raffinadekupfer 22 750 — 23 750 , Originalhütten -
weichblei 9300—9500 , Originalhüttenrohzink im
freien Verkehr 10 300— 10 500 , Remelted - Platten -
zink 8600—8800 , Originalhüttenaluminium in Blök¬
ken 37 410 , in Drahtbarren 37 490 (per Jubli -Aug .) ,
Banka - Zinn 74 500—75 500 , Hüttenzinn 73—74 000,
Reinnickel . 43—44 000 , Antimon -Reguls 9000—9300,
Silberbarren (ca . 900 fein ) 1 5?5 OOS—1 545000 ,
Platin 250 000

Hamburger Metallmarkt . 8. Juni . Silber (ca .
900 fein ) prompt 1560—1550, per Juni 1560— 1550,
per Juli 1590— 1580,~ bez . 1580, per August 1760—
1740; Zink (Hüttenroh ) 10 800—10 550 , per Juni
10 800—10 550 , per Juli 10 900—10 800 , bez . 10900 ,
per August 12»1CKM- ll 950 ; Blei (Lagerware ) 9600—
9100 , ab Hütte 9600—9100 , raff . 8500—8200 ; Kupfer
(greifbar ) 26 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 8 . Juni . Kupfer
62—64,50 ; Rotguß 44047 ; Messing leicht 33,50—35;
Späne 33—34,50 , Guß 34,50—36 ; Blei 17—18,50;
Zink 18—19,50.

Erhöhung des Hefepreises . Der Aufsichtsrat des
Hefeverbandes hat beschlossen , mit Wirkung vom
5. Juni ab den Grundpreis für Hefe auf 4045 Mark
für das Pfund frei Bahn oder Poststation festzu¬
setzen .

Geriekwstml
• Karlsruhe , & Iunü . SJe«ert mm « rlauS -

ten Hansells iwirfre vom Hieisigen Wucherge¬
richt der Njahvig« GroHkausmamn Hermann
Grau von Pforzheim « i 8 M -Mwiien Mk . Geld¬
strafe ve»urtei>tt. Der Mechaniker Christian
A « den 'stein erhielt wegen selben Ver¬
gehens eine Geldstrafe von 200000 Mk . Außer
Äer genannten Geldstrafe murde Grau der Hau^
i&eX mit allen <>>eM .n!stäubem des tägilicheu Bedarfs
untersagt. Die noch nicht verkauften Artikel
werden ein -geö-oaeu .

- Konstanz , 8. Iüiwi . Wengen BergeHeirs gegen
das Geiseb »mn Schule der Republik waren vor
der hiesigen Strafkammer angeklagt: der 37M -
rige verheiratete Bürodieuer Max Riegger in
Konstanz , der SSMrige Schlosser Eimen Maier ,
der Gärtner Friedrich Steigile , Her Mektromivn -
tvur Paul Bouauer und iier Schreiner fWef
Bergmann , alle in Ätmftan & Rieigger hatte als
eingeschriebenes Mitglied der Nationalso^iaMi -
scheu Arbeiterpartei , Ortsgruppe München , eine
Tagung seiner Partei rn München besucht , umd

■ lud daraus seine Parteifreunde , die Mitangeklag¬
ten, in eine hiesige Wirtschaft ein , um ihnem Wer
seine Erlebnisse in München äu berichten . In
dieiem Borgana erblickt die Staatsan >waltschaft
ein Vergehen gegen Äas in Baden erlassene Ber-
bot, sich au nat -ionvlsozialWschen Bereinigungen
zu beteiligen. Alle fünf Angeschuldigten wurden
hierauf zu der MläUigeu Mindestiftrase vvn drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Spsrt >Spiel
Fußball.

Pokal - Spiel . DaS heute abend auf dem Nordstern -
Platze stattfindende Rückspiel zwischen F .C . Mühlhurg -
Nordstern wird seine Anziehungskraft nicht verfehlen .
(Vorspiel 1 :0) .

Jubiläumswoche Beiertheim » Fnhballverein . Die
Zwischenriuide in der Privatvokalrunde hatte folgendes
Ergebnis : F .B . Darlanden — FC . Hertha 7 : 0 , K . C .
Konkordia — F . C . Baden 2 :0. Die beiden Steger der
Zwischenrunde treffen sich am Samstag abend im
Entscheidungsspiel.

Wandern .
Das Werk der Jugendherbergen hat eine neue

kräftige Förderung erfahren , und zwar gerade in einem
der stärksten Wandergebiete Deutschlands . Auf der

Burg Lobeda, wtrd eine neue Jugendherberge er-
richtet . Sie wird 87 Personen in zwei Schlassälen und
außerdem S0 Personen in Notunterkunft beherbergen
können.

Wo gehen wir am Sonntag hin?
Ueber die RanMc rbahichofsbr^ücke ,,um Dur -

lacher Wall» und aus der nach Wolfartsweier füh-
renden Straße ständig geradeaus vis zum Scheiid -
graben, an ihm ediva X Sbd . hin, dann r . mit
dem Wegw . ,^ ornklamm" aus AMchem Fußweg
weiter , über beu Steg des Hägeuichgrabeus,
gradaus wieder gom Walde und im ihm immer
in der alten Richtung leicht ansteigend zur Land -
straße Ettlingen—Dur âch und weiter fWeMv .)
die H -ornklamm otitftaä» j£, immer wenige
Schritte r . von dem waft^. ofen Graben biet-
ibemdv ganz bis zum Ende des Grabens , dann r ..
anfänglich am Waldrand hin , bis Mr Straßen -
kreuKung im Waide imd von hier, dem Wegwei -
ser Maend , abwärts nach Grünwetters -
boch (232 *n ; Kirche von 1792 mit altem romani¬
schem Turm ; unweit des Orts drei interessante
alte Grenzsteine) man erreicht sie rn wenigen
Minuten , wenn mau das Sträßchen beim Brun -
nen neben dem „Grünen Baum" r . austvärts
geht bis Mr Geröllhalde eines aufgelassenen
Sandsteiubruchs: alle drei Steine zeigen die Iah -
reszahl 1 (505 und den Ettbrnger Turm : sie bewei-
seu, daß der Ort Cinft oime sogenannte „Arei -
ung" besaß , d. h. das Recht, einen Totschläger ,
der sich auf sein Gebiet geflüchtet hatte, auf eine
gewisse Zeit deui Zugriff seiner Verfolger zu ent-
ziehen : die Steine bezeichneten die Grenze der
Freiung , die Freizeit betrug ein fttchr und einen
Tag : Ähnliche Steine befinden sich rat Neuenbürg,
St . Gallen usw.) .

Nun auf der Hauptstraße durch den Ort bis
zur Abziveigung der Hvbenwettersibacher Steige.
Hier am Haus Rr . 96 eine Tafel mit der Iin-
schritt :

In diesem Hause wohnte I -ohann
Peter Hebels „Brenele " bis zu
, ihrem Tode .

Wenn auch der hier aufgestellten Behauptung
nach den Feststellungen Pros . Läng -ins nichts Tat -
sächliches zugrunde liegt, so beweist boch die In -
schrift wie ihre pietätvolle Erhaltm-ng, daß das
Andenken des alemannischen Dichters nicht nur
in den literarisch interessierten ßreW'en der
Städte , sondern auch in den breiten Schichten
des Landvolkes lebendig fortwirkt.

Bon h-ier nrit dem Wegm . /̂Hohenwettersbach "
r . kräftig auswärts — aus der Straßenhöhe hüb-
scher Ueberblick tiber die Umgegend — und wie -
der abwiirts nach Hohenwettersbach , zwi-
scheu dem alten Schilling v. Cannstattfchen
Schlößchen fr . ) und Hofgut (1) hindurch gerade¬
aus ^die Kirche blewt L ) bis zum Ortsende , hier
I . . beit der nächsten Teilung wieder und an einem
Steinbruch vorbei in seichter Steiguug aufwärts ,
immer geradeaus, «um Thomas Hof und von
hier auf der Landstraße oder dem hiwschen, stän-
Mg nahe der Straße .etwas oberhalb derselben
>im Walde hinziehenden Dürrbachwea nach Dur -
'lach lim -ganzen 3X—4 Stb . ) und Ka r l s ruhe .

E . W.

Meine Geschäftsräume befinden sich jetzt

Prledrsclisgilatz 10 (früher Bantus Ellern)

Otto Lampion
Büro -Einrichtungen

General -Vertreter der Fabriken „Fortschritt " und der
Torpedo -Schreibmaschine .

c ykhallers ^ ee
extrafeine Souchong Mischg . N?ö

Bekannt feine Marke Ueberall käuflich .
s3ese ® ss ® ®<

Jede Hausfrati ist perplex
über unseren Multiplex

JchneHkonservierer"
Verblüffend einfach , vielseitig ,
jedem bestehenden Sterilisier¬
verfahren garant . weit überlegen

Spart Heizung , Gläser ,Mühe und Arbeit .
Absolut sicherer Verschluß für

Gläser jeden Systems .
Geringer Anschaffung « - Preis .
Vorführung ohne Kaufzwang .

Glänzende Gutachten !

METZ MARX
Kreuzstraße 31 Telefon 3872 .

Hohen Preis
erzielen Sie für Eisschränk ® aller Art , große
und kleine , ganze und defekte . Angebote unter

Nr . 5095 ins Tagblattbüro erbeten .

riumpß
die beste

Schreibmaschine
miiiimiimiiimiiimiiiiiiiiiiHi

Georg Jflappes
Karlsruhe

Karl - Friedrichstraße 20 .
Telejon 2264 .

Gottesdienst -Anzeiger .
EvanaelisÄe Stadtaemcinde .

Sonuiaa . >0. {Vttnl (2. Scnnt . n . Tr .>.
Stadtkirche . 1(1: Kirchenrat Ravv : ,^ 12 : Christen-

lelive . Kirchenrat Ravv .
Kleine Kirche . 'A9 : Stadtv . Bollmann : % 10 :

Psarrcr Sermann : 6 : Stadtv . Bollmann .
Tchlosikirche . IN : Staötv . Bollmann : ^ 12 : Kin-

deraottesdienft , Kirchenrat bischer.
^ olmnneokirche. 8 : Stabtv . Lichtenfels: 'A10:

Pfarrei W. Schulz : % ll : Cbristenlelire , Pfarrer
W . Schul»: 11 : Kinberaottesd . , Sladtv . Pfisterer .

Christustirche . 8 : Stabtv . Bucherer : IN : vkat-rer
geufert ; 11 ^4 : Kinderaottesdienst . Psarrer Rolide.

lyemciudeliaus der Weltstadt . IN : Stadtvikar
Bncherer : . 11 ^ : Christenlehre Pfarrer Seusert .

Luthcrklrche. 8 : Pfarrer Weideineier : >̂ 1N: Psr .
Renner : % 11 : Christenlehre . Pfarrer Renner : Vtl2i
5kriftenlehre Pfarrer Weidemcier.

Maitkäusvfarrei . Tnrnsaat Slldcndichulc . 8 '̂ :
Christenlehre . Pfarrer Hemmer ' 10 : Pfarrer Hem¬
mer : 11 % : Kiiideraotteödicnft . Pfarrer Hemmer.

Vndwia-Wilhelm - Kranteniicim . 5 : Kottcsdienit .
Städt . Krankeulians . IN : Stadtv . Siedler .
Diakonissenlianökirche. IN : Kirchenrat Kad :

abendo V28: Pfarrer Si !>ler . , . . . . ^Beiertheim . ^ 1N: Stadtv . Münzel : %11 : Kinder -
aottesdienst .Stadtv . Munzel . wRiivvurr . %0 : Bearühnngsfeier für die neu
»uaezoacne» Gemelndealteder am . . Resedenweg :
%lf): Pfarrer Stemmann ; 1 : Christenlehre , Psr .Steinmann . )

!tarI - ,̂ ricdrivi - Gedächtiiiskirchc lStadtleil Mühl -
dura » 8 : Fruhaottesdienst . Stabtv . Schüler : MN :stadtv . Sckuler : ^ ii : Christenlehre . Pfarrer (? .Schulz : '412 : «rinScraottegfilcnft, Stadtv . Schüler ,Sund (fittftl . Polizei -Beamten . VereinsbausAmaliemirahe 77 : Donnerstaa . abends 8X>: An¬
dacht , Plarrer Hemnier.

Cvana . Stadlmission . Sarl ^ruhe , Adlerstr . 23.
Sonniaa , '412 : Sonntaasschnle . Insp . Schmidts
S: alla . Versammluna . Insv . Schmidt . — Mittwoch.
8 : Bibelstunde , Miss. Riedel . — Kreuzstr . 23. Sonn -
taa . 'AU : Hossnunasbnnd .

Caoitn . Bereinshauo , Amalienstr . 77. Sonntag .
llV* : Sonntaasschule : Iahressest des Basier
^ rauenmissionsbundes sür Baden . Redner : ^irau
Missionsiiispektor Würz lBaseli und strau Mis-
sionar Ochler - Heimerdinaer (China ! . 8 : Gemein-
schaftsstunde, Stadtm . Scheurer . — Mittwoch. 8 :
Bibel - und «Aebetstunde.

Evaug .- Iuth . Gemeinde . Kriedboskavelle. Wald -
hornstratze. Borm . IN : Prediataottesdienst : an -
fchliekend bl. Abendmahl . Beichte M>1N Ufir, Psr .
Hermann . •

Eva,in . Verein für innere Mission A. B ., Rhein -
strahe I ? . Htv. . Mühlbura . Sonntaa , 8 : Illlgem.
Versammlung .

Zionskirche. BeiertSeiincr -Allee 4. Sonntag ,
l41N : Predigt , Prediger Sckieurer: % 11 : Kinder -
gottesdienft : nachm. 4̂4 : Predigt . — Dienstag ,abends 8 : Gebetsversammlung . — Donnerstag ,
abends 8 : Bibelstunde . — Mühlburg , Hardtstr . 5 .
Sonntag , abends 8 : Predigt . — Mittwoch, abends
8 : Gcbctsvcrsanimluna .

FriedenSkirche der Meth . GemHn .
Sonntag , vorm . 'A10 : Predigt , Prediger Rücker:vorm . 11 : Kinderaottesdienst ' nachm . 4-. Jahres
fest der SonntagSschule . — Mittwoch, abends 8 :
Bibel - nnd Gebetstunde.

Wochengoiteödicnfte.
Kleine Kirche . Donnerstag , abends 0 : Stadtv .Bollmann .
Iohanneskirche . Donnerstag , abends 8 : Pfarrer

W . Schulz.
L» (herkirche . Donnerstag , abends 8 : Bibel -

stunde . Pfarrer Renner .
Katholische Stadtgemeind ?.

2. AloisiuKsouutag.
St . Sievhanskirche . fS : strühmesse : 6 : Sing -

ineffc mit Monatskommunton sür das Männer -
avostalai , Niännerkonaregation , Ingendvercin nnd

Predigt
Christel. hristculehre für Mädchen: Vesper. — Mitt¬
woch : 8 : 1,1. Messe für deu Mütterverein . — sirei-taa : y,7 : Herz Jesu -Ami : abends '/,8 : Herz Jesu -
Andacht mit Segen . » .Alte St . Binzentinskapelle . VJ1: hl . Messe : 8 :
Amt mit ausgcfebtem Allerheiligften . dann Bet -
stunden bis abends 6 Uhr : 10 : Gottesdienst für
Akademiker. . . „St . Beruhardnskirche . 0 : Krühmefse mit Ge¬
neralkommunion des Innaniännervercins : 7 : lil
Messe mit Kkncralkommunion der Niännerkongre ^
Nation und des mannl . JugendvereiiiS . anschl .
Generalkommnnion des , Geschmtsgelulfinnen -
Vereins : 8 : denlfche Sinamesse mit Predigt : MO:
Predigt nnd Hochamt , Weihe an das heiligste Herz
Vfrfu mit Segen : V*12 : Kindergottesdienit mit
Kredigt : 2 : Christenlehre für die Mädchen : 'AS :
Herz Jesu - Andacht. — Donnerstag : abends ' 48 :
. lerlicher Cmvfang des lwchw . Herrn Stadlpsr

Dr ^ Albert Kieser in der Kirche.« t . Marlinokirche . ( Rintheim ) . M : deutsche
slngmesse mit Predigt .

LiebiranenkirÄe . v : Frühmesse : 7 : hl . Messe mitMouatskomunion der Männer und Jünglinge :

8 : deutsche Slngmesse mit Predigt : %10 : Hauvt -
gotteSdieust mit Hochamt »nd Predigt : 11 : Kinder -
gottesdienit mit Predigt : %2 : Christenlehre sür die
Mädchen: '«3 : Herz Mariä - Brnderschast mit Seaen .

St . Peter - und Panlskirche . N: Frühmesse , *»8 :
Monaiskommunion der Männer und Jünglinge :
8 : Predigt und deutsche Siugmesse : wahrend der¬
selben Generalkommnnion der Jungsrauenkonare -
S

ation : %W : deutsche Singnicsse mit Predigt : K12 :
ilidergottesdicilst mit Predigt .St . Konradokirche <TelcgravbenkaIcruc >. 10 :

feierliche Eröffnung des ersten ĉ vltesdienftes mtt
Einweihung und Festvredigt durch den hochw.'.' errn Stadtdekan Stumpf : i : Herz Jesu - Andacht

Städt . Krankenhaus . VA : denksche Singmesse
mit Predigt .

St . Bonisatiuskirche . ( Patvozintumsfefti : S :
Frühmesse : 7 : Sinamesse und Generalkommuntou
der Jünglings - und Männerfodalität , des Män -
neravostolats Und der übrigen Jünglinge uu»
Männer : g: deutsche Singmesse und Predigt : ^ -10:
Festgoitesö^ nst : .̂ estvredigt durch H . H- Kavu -
zinervater Huao von Waghäusel , levit . Hochamt.
Tedeum und Segen : '412 : Kinderaottesdieust und
Predigt : Vß : feierl . Vesser und Segen : darnach
SegenSnerteilung mit den Reliauten des hl . Boni -
satiliS. (Kollekte für den Bonlfatinsveretni . —
Freitag : 7 : Herz Jefn - Amt , Litanei und Segen :abends J,S6 : Herz Jesu - Andacht. — Moutag ab
iedeu Abend 'A9 : Standesvredigten sür die Jung -
sranen durch 5' . H . Kavuzinervater Hugo.Ludmig- Wilhelin -Krankenhetm . 8? hl . Messe

H .
^
GeMtiribe (Stadtteil Darlande « ) . g—8 :

Beichtgelegeiiheit: %7 : Kommunionmesse ( Mouats -
kommunion sür Jünglinge ) : 8 : deutsche Singmessemit Predigt : &10 : Predigt « . Amt : %U : Chrlften-
lehre : 2 : »̂ erz Jesu -Andacht mit Segen .St . J - f- sskirch« (Grnnwinkct ) . g—7 : Beicht -
gclegeiioeit: 7 : ^ lmhmefse mit Generalkommunionfiir die Mar . <* ■■- - ' - - -
chriftcnlcln-vfl.
mit Predigt : % ±± . vimuicrueore »ur ot
2 : Herz Jcsn -Andcicht mit Segen : 6 :

'Rosenkranz
in der Kapelle.

St . Ritownskirche ( Rüppurr ) . «—7 : Beicht -
gelcaciibeit. r . Frühmesse mit MonatSkommunion
Mat : ^ "

CHMeu ? " " ^ " " " " ' 91 3lmt
che« : 2 : Herz JesuSt . Michael^
gelegenlieil: Vider

>re sür Jünglinge und Mäd -
:ti ; z : -vers ^fenl - ' l̂ndacht

( Beiertheim ) . « 6 : Beicht -
legenhcil , V<.7 : Frnhmcsse m . Monatskommunion
r ikuugiraueu , insbef . der Junafranenkongrean -

sr/H 10. Tingmeffe m . Predigt : 'MO : Hoch¬amt mit Predigt : W : Christenlehre für die Mad -
t

' Jesn ^ Irilkierschnfi mit Segen .
, , ^ ."

-katholische Stadt gemein de (Ankcrfiehungs -
>> » ' ' . .Gottesdienst fällt aus wegen auswärtiger
Pastoration .

Neuavostalische . Gemeinde, Gartenstraße 10 n.

Tage
(Sosienftrahe 78 , Eing . Lessingftr. i . Sonntag ,vorm . lOH und abds . 7 Uhr . Mittw . abds . 8 Uhr!

Abonnenten SÄgs, .'."

#
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„PRINTATOR"
der Dauer - Notizblock
Ein Notizblock , postkartengroß , 2 mm dick, auf dem man soviel rechnen und
nottieren kann wie man will , ohne ein Blatt Papier zu verbrauchen . Ein Ruck,

Uebrigens ein fabelhafter Reklame-
Der Reklame-Aufdruck erfolgt gratis . Muster

.
ter gegen
(Original -

und der Block ist von allen Notizen frei
und Zugabe -Artikel . Der Reklame-Auf druck erfolgt gratis .
5200.— Mk. z . Zt. franko Haus . Für Posten freibleibender Preis

Fabrikpreise ). Auf Wunsch feste Offerte .

Fred Pelz , 6 . m . b . H, Magdeburg
Postscheckkonto 103876 Magdeburg. — Vertreter gesucht . —

Tausche meine 5 3 «m -
merwovnuna tut Zent¬
rum der Stadt gea. eine
4- 5 ,'liinmcrroolinun «
in freiet iioae . JlnaeU. u.
9t r. 5096 f. Tagblattbüro -

Wer tauscht !j Zimmer -
wohnung mit Küche in
Durlach ober Karlsruhe
gegen eine ebensolche in
Buchen . ?5ür Pensionäre
und Rentner sehr ge -
eignet , da dort billigere
Lebensweise . Geil . An
unter Nr . »Mit .

MlMINVMü »

kleiner Baum
gegen gute Bezahlung ,
auch Bretterschupven

Geeignete Wohnung
für ein Pensionat (Töchterheim) auf sofort zu
mieten gesucht. Angebote nach Redtenbacher-
straße 14 .

Gegen gnle Bezahlung
Raumganz kleiner

^ vielleicht Schuppen oder dergleichen,
geböte unter Nr . .MW ms Tagblatt ' '«csucht . .. . . An-

ro erbeten .

>gegen lausende Bezahlung der aelamte «
>Btotinlinnsmiete , sowie gegen Leistung

einer namhasteu Ertravergütung . Angebote s
unter Nr . 5102 ins Tagblattbüro erbeten .

Besserer Herr in mittleren Jahren
sucht im Zentrum der Stadt
2 möblierte oder unmöblierte

Zimmer
gegen bobeB «» al »ln « g zu miete » . An-
geböte unter Nr . 5090 ins Tagblattbüro .

Gesucht sofortigen
Ausländsdeutsche |D™' H"'
Englische Gonversation
Bei Fähigkeit Dauerstellung . Zeitgemäße Bezahlung.
Schriftl . Offerten , möglichst mit Lichtbild erbeten an

„ Methode Ritter "
« sprachlehf-lnstltut ,

Karlsrahe I. B., Leopoldstr . 1 (am Kaiserplatz )

Offene Sielen
Selbständige ,

perfekte
tüchtige.

Köchin
bei hohem Lohn per so-
sort gesucht . Küchenmad -
che » vorband . Kleidung
wird gestellt. Angebote
unter Nr . 5002 ins Tag -
blattbüro erbeten

t
Sie etwas Hausarbeit
übernimmt , zum bal -
digen Eintritt gesucht.

Kriegsftrafte W. vrt -

AeltereS , znverläisigeS
und ehrliches Mädchen,
welchesauch Liebe zu Kin -
dern bat , ver sofort oder
später gesucht. Anzusra -
gen bei Frau Ditter vier ,
(^eranienstrabe 28 Ii . von
(;—8 Uhr nachmittags

Ehrliches , sleißigeö
Mädchen

aus 15 . Juni gel.: Stein -
strabe 7, Laden .

Ihr Paszbild
en Sie schnellstens
Phoiogr Atelier .
errenstrasie 88.

« halten
tm

Herren

WWW

Schlafzimmer,
neu , vreisw . zu verkauf .
Aiizuseb. abds . nachöUbr .
Gotttesauerstr . ZI , >v . l.

Wegen Gcschäitsauf -
gäbe : Diwan , Chaise -
longue , Sofa mit Kau -
tenil , 2 gebr . Betten mit
8teii . SeegraSmatrabe
preiswert bei Hofmann ,
Gartenstrahe 10.
Zu verk . 1 guijeiferne

Email Badewanne , 1
Email - Washrrd mit 6
fltorfjftcUeit u . Backosen
gut erbalt . Anton Saas .
He rrenstraß e 54
ftaft neues Xnlopho « m .
II Pl . , . Pr . v . M 22000«
zu verkaufen . Bulach »
vanvtstrave SS.

HinDerfimJöiraöl
tele » eu , biUir » »« ver -
touien : Kriegstr . 140 IV.
Gt . erb . größ . led.!
nit 2 R

zug zu v _
strafte 22 iv rechts.
mit 2 Riemen u . Ucber -

zu verk .: Welvien »

Stellengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

KMruher Dlgblatt

Lagerraum
mit Einsabrt aeyui gute
Bezablunq zu mieten ge -
sucht . Anvebote unter
Nr . SM? ins Tagblattb .

Suchen Sie doch
nirht so lanZe> wennniCut sie etwas kaufen
wollenysonderngeben Sie
eine kleine Anzeige im
,,Karlsruher Tagblatt"
auf. Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

■ HSG3H
Schwedischer Student

sucht niilvl . Zimmer .
Angebote unter Nr . 507S
ins Tagblattbüro erbet .

MöbliertesZimer
rubig , sauber , s. dauernd
gesuck »«. Angebote unt.
Sir . 5068 ins Tagblattb .

MlWUttlsUW
zu verschiedenen Preisen
emvsteblt H . Jiihner .
Bruchsal , Neutorsir . I.

Achtung .
Grökere Posten bestickte

Bettwäsche stets vreis -
wert abzugeben .
J . Weinberger , Leipzig .

TbomasiuSstrahe 24
Telephon 12867 .

Für
Zimmer

und

Wohnungen
finden Sie schnell Inter¬
essenten durch Aufgabe
einer kleinen Anzeige im

., Ka rlsruher Tagblatt '

Bill . abzg . Ov .- Glas mii
Led.- Etui , Hochz.- Gehrock
w . neu . Maatzarbeit für
85000 M, bcllbl . Trikotkl .
w . neu , 00000 Jt , braun
seift Koftümrock m . vass .
Chtffonbluse zusammen
00000 .* , bl . Boilekleid ,
Alvaecabaudtasch . billig
Herrenstr . 2V. 1 Tr . rchtS .

Anweseu
zukaufen gesucht Angeb .
u . Nr . 510i ins Tagblattb .

Bauplatz
(Acker » zu kaufen gesucht.
Angebote mit Lage und
Preis unter Nr . 5088
ins Tagvlattbüro erbet .

Kinderstuhl , Zink -
manne . Kiichcnnlir u.
einig » ederbettzeug a.
gut . Hause zu kauf. « es .
PreiSangeb . u Nr . 500?
ins Tagblattbüro erbet .

Mauiuo
zu ks. gel. Preisanaeb . u.
Nr . 5106 ins Tagblattb .

Gebrauchte Muster -
Sandtasche od. -Koffer
fitt Geschäftszwecke Bit
kausen aefndit . Angcb .
unter Zir . S0S4 ins Tag -
blattbitro erbeten .

30000 Mk.
für 1 kg Zinn
zahlt die ZwngieHerci t>-
L. Otto Bretschneider,
Karlsruhe , Herrenstr . 50 .

Ankauf.
Aikeise«. Metalle .
imm , Bvier

kauft » höchst. Tagespreis
R . Winterer

Walbbornftrabe 87.
1. und ? . Hof.

Gebisse
per Zahn Mk.

9000 -12000
MGOlV - . MLl ' v .

?!llll !ll Gegenstände

Btennftifte
kauft täglich

Frau K . Pflüger .
Hirschstras,e 81 »' .

sowie Ziege » - , Zickel
Kaninselle kaufen zu
höchsten Tagespreisen
Ms ! Ammei sSkme
Dnrlacher Alle« 2» d

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
\Anzeige im , , Karlsruher
Tagblatt" .

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlägigen
----- Geschäften 1 == = = =

Auf sofort wird ein kompletter , gut erhaltener |
MMWiMSt tnu allem Wem

u k aufen gesucht
AnauftLeesers Damvskarrnssel . Mesiplatz .

Alt -Eisen — Metalle
Häute und Felle

sowie sonst Rohprodukte
kauft zu den höchsten

Tagespreis « !

Händler
erhalten

Vorzugspreise .
Reellste Abnahme

zugesichert .

Alte Silber-, Gold- u . Plutln-Gesen-
rffinfin zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
tflUlIUli tfr höchsten Tagespreisen -^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Ankauf von alt Eisen
Lumpei ^ Flaschei ^ Papier , Knochen
Metall UiWi zahlt die höchsten Tagespreise.
Händler erhalten Vorzugspreise .

Broiz C5. Co . ,
Marienstraße 18. Telephon 3950

11 Nagolm "
(Nagelhäutchen -Entfernung

ohne Schere ) ist wieder ein¬
getroffen bei H . Bieler ,

Kaiserstraße 223
westlich der Hauptpost .

anzeigen - and
Abonnements -
Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruherTogblatt

Afechiedßries
14 Wochen altes Kind

(Knabe ) wird in nur ante
Hände als Eigen abge-

eben , -Su erfragen im
agblatkbüro .T

Wer würde sich einem
Fräul . »0 I . alt Würo -
angestellte » ». gemeinsam .
Wandersport «im Winter
Tkl - Sport ) anschlieden.
Angebote unter Nr . S080
ins Tagblattbüro erb .

f.C.„loritstgrn60
".- e . V. -

Spörtplatz Wildpark .
Heute '*/a 6 Uhr

F. C. Mötllfturs I
\
Nordstern I

BeicrHieitoer
Fußballverein E.V.

SpoftpUti hinttrrr;
HaupKbahnhoF#

lubllänmsspirtviDclie
Heute abend 6 Uhr
Entscheidung

der A-Klassc zwischen

F. C. Concordin
und

F. v. Dnxinnden
vorher Schüler g . Conkordia
Anschließend Preisverteilung

im Clubhaus .

Sonntag , den 10. Juni 23

Jubiläums - Spiel

m
III . Msch. gegen Südstadt It.

A. H , gegen Mühlburg ,
Beginn l/a 3, 4 und tygöUhr
Anschließend Schlußfeier

im Clubhaus .

Alle Sorten
Lampen , wie Kronleuchter iür Gas und Elektrisch ,
sowie Erdöl -Steh - und Hängelampen , ganze und
defekte , zu kaufen gesucht . Angebote unter

Nr. 5100 ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein
mit mehrj . Tätigkeit in Stenogravbie u . Schreib -
Maschine , sowie allen vorkommenden Büroarbeiten
durchauc. bewandert . I» ZeuäniNe , sucht ver sosort
oder ivater geeigneten Posten . Angebote unter

Nr . 5107 ins Tagblattbüro erbeten .

Expreßgut - Adressen
nach amtlicher Vorschrift jederzeit erhältlich in der

Tagblatt - Druckerei , Ritterstraße 1 , Fernsprecher 297

Dr. med . Ullmann
Facharzt für KinderKranKheiten

verzogen nach

Akademiestraße 51 I
zwischen Karl - und Douglasstraße .

Das Bankhaus
Veit L . liomburger

Karlstr .i6ell Karlsruhe Karlstraßen

Tnlnfnn • Ortsverkehr : 35 , 36, 4391 , 4392 , 4393
I BIGTOn . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Gegr . 1871 .

RegelmSBigsr Passngierverkehr
mittelst Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg
New York
„ Finland " . .
„ Mongelia " . .
„ Minnekahda "
„ Kroonland " .
„ Manchuria " .
„ Finland " . .
„ Mongolia " .

16 Juni
26. Juni
30 . Juni

7. Juli
14. Juli
21 . Juli
28 . Juli

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung .
Auskunlt erteilt die Passageabteilung der

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

General-Vertretung für Baden

Reisebüro A. Burger
Hannheim S . 1 , 5

Breitestrafte. Telephon 6390 .

Noval
Sauerstoff -
Mundwasser
desinfiziert
und schützt

vor
AnstecKungen .

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben .

Ständiges Lager : Drogerie Karl Roth .

Der praktische , zusammenlegbare, gelbe

fafdienfahrplan
für Karlsralte

il die weitere Umgebung
ist auf 1. Juni neu erschienen und in
den Buch- und Papierhandlungen , bei
den Zeitungsträgern und Verkäufern
des Karlsruher Tagblatts , sowie in der
Geschäftsstelle des Tagblattes , Ritter¬

straße 1 , erhältlich .

Preis MarK 1000 .—

IMÜÜ Ritter |
SprnchleiiMnstitiit

Anfänger -Kurse
Englisch :
Spanisch:
Honorarmäßig Teilzahlungen gestattet

Unterricht durch
Auslandsdeutsche

Anmeldungen rechtzeitig erbeten in der
Zeit von vorm . 10 bis abends 10 Uhr nnr

LeopoldstroBe 1(am Katser-
platz)

Eugen Stenner
Nechanikermeister
RUppurrerstraße 8

| Mechanische Werkstätte — Reparatur -

[ äußerst billige Bedienung . Mitglied des B . D R.

Ehe einem CLetränk füllen,
nnt den Spezia-

Sie Ihre Fässer mit
machen Sie einen Versuch
litäten d «f Firma
Robert Ruf , Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür ,
daß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter . Rufina Ruf 's getrocknete Aepfel
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter , Rufs Most¬
ansatz mit Heidelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff , Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfelina Rufs
Mostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u . 100 Liter .
Preise für Heldelbeeren und Mostansatz mit
Heidelbeerzusatz , die 100 Liter Mk . 12 000 —,
für Aepfel und Aepfelmostansatz die 100 Liter
Mk. 8500 —, beide mit Stüßsoff Mk, 200.— höher .
Niederlagen : Drog . Conrad Gebhard , Karlsruhe .
Augartenstraße , Aug. Arheidt , Grötzingen ,
K. Gottl . Stob er , Teutschneureut , Jos . Raub ,

Muggensturm .

1

rr ;RHEINI/CHE A/PHALf ' UND
ZEMENT PLATTER FABRIK

B 4 Ut U ME - RIMCI IM 1F IC IN
0ACHMPPI — TEERPKODUKTI

Afcl3rÜMRUNO VON
DACHOECRUMCEM • l/OLICRUM « EH

A/FHALTBELACiE

„ Drei Könige " Rastatt .
Transport

Zucht- 1. Nutzvieh
Simmentaler und

ANgäuer
Sochträchtige und frischmelkende

Kühe und Kalbinnen
find einaelroffen und sieben jn meinen
Stallnngen im ÄastbauS »n den .1 Konigen

zum Verlaus .
Teleson ZS7 . Leopold Loeb .

Trauerbriefe
ledei Art liefert rasch Jnd in tadellose ] Ausführung die

Tagblatt-DrucKerei, Ritterstr . 1 , Fernspr . 297

Statt jeder besonderen Anzeige.
Donnerstag , nachmittags 11 Uhr , verschied

nach langem mit Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe Tochter

Paula
im Alter von 21 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Otterbach

nebst Frau und Kindern .
Karlsruhe , den 9. Juni 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag , nach¬

mittags 4 Uhr , statt . Trauerhaus : Rüppurrerst . 27,

Danksagung .
Herrn Vikar Pfisterer für die erheben¬

den trostreichen Worte und der Gesangs¬
abteilung des Arbeiterbildungsvcrcins für
den weihevollen Gesang , sowie allen Freun¬
den und Bekannten für die Kranzspenden
und die Teilnahme bei der Beerdigung un¬
seres lieben Hehngegangenen und für die
liebevolle Pflege der Schwester Anna wäh - ,

| rend der langen Krankheit sagen wir auf |
diesem Wege herzlichen aufrichtigen Donk .

FamilienEberhardt u . Arenmarg
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